
14. Jahresberichl des Unlervazer Bursenvereins

nrßDsuini
1»ö



l

INIIAI,TSVf RZEI('HNIS

r 3

Seitel:
2:
ll

4-7:
7-t0:

:

12-23.
24-26:
z',t-28:

29:
29-33:
34-371
1840:
4t-80:
EI.E7:
88-89i

90-t03:
104- 1051

t06:
t07-109:
I l0-l I l:
I l2-l l3:

I l4:
I t 5-r t8:

I l9:
r20:

l itelblatt: Ruinc Neuenburs H.Kranesk

Einladuns zur Vcrsornmlung vom 25. Febru.r 1994

Plotokoll dcr Vtr$mmluns ron I 2. Mäz I 993

Mitgliedewerlichnis I 993

vaz as.h aifach s(hilü Zeichnungcn: Peter SlrcilT
Kassberichr pro l99l Malis Galliard

Siedlunssinvenrar Zwischenbericht Arch. H.U.winkler
Waldlehrpfad Walsenraja Scl ussbericht
Pflanzennhrcr waldlehrpfad M.rkus Romagna
Maiensilssinventar tlf,ter@ Schlussbericht
Sanierung B.d l'ricwis Schlussberichl
Die Neuenburg ifl vorarlber8 Franz J.Hub€r, Dombim
Mundan: Ba".gr ufsalaz alt Lda. Daniel Philipp
Gedichte von heute:Uüsels tuiFlicha Fäld A.M.Ph.
Gcdichte von ß€srcm: Mys Haimedorf Jos€ph Hug
Cedichre von gcsrem: Veßchollene Tlge Placidu Platücr
Cedichie von scstcm:Andie Leidenden Joh.Bapt. Bandlin
Die Königin dcr lnstrumenre In$rat

Die Dorfvercine von Untede.

Tr.karndcnlirtc

|. Begrüssun8

2. Wrhl der Srimmenrähler

3. Pmtokolldcr Ver$mElung vom 12. März l99l

4. V€reiEchronik und JahrEsb.richl 1993

5. Kassa- und R€visor€nb€richt 1993

6. FestseEung des Jahresheitägls 1994

7. Wahleo: Pdisidenl, voß&[d, R€visor€n

L Zwischenberichlsiedlungsiovenl6r

9. Arb€irsprcgrämm 199411995

10. Anu{se dcr Mitßlicder und Varia

E I N L A D UN G

Jahrcsv.Eammlun8 d.s Unterva2.r BurB€nvdeins
Fnila8, den 25. Febda,1994 um20.I5 Uhr irn Horcl Linde, u crvaz

Zwish.nberichr von Hr. Arch. H-U. Winklcr

Das Siedlungsinventar Untervaz

vorst.nd de3 Unterv.zer 8ürgenvcrein!:
Allemann-Schaller Annc. (Akrudin)
Galliard-Fischer Marlids. (Kassierin)

llug-Klältli Usula. (Dorfund Umwelt)
vosel-Ludwi8 Erika. (Fotoüchi!)
Galliard-ljclix llans. {Bau- u.frondiensr)
Joos-W€y Kaspe. {Jahresbeicht + Pdls. )
Ni88-Wües Jo*l (Gemeindemr)

SteifF-S.hmid Peter. (Voßhndsmit8lied)

Tel.5l
5t
5t
5l
51

5l
5l
5I

59 59
3794
16 85
50 58
54 3l
38 2l
4t 00
59 40

Jahresbericht:

pro Mitglied
UnErvazE r Bürgetrverein

Aufnahstcn und Abäiee von
aßamm.ngestellt von

Fr. 20.-
'to-3717-0

Peler SlreifI

Dic V€.sarnmlung ist öfTe lich.

Mitglieder u[d C{§le sind dazu herdich eiDgeladeo !
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Prorokoll der ll. JalEsveßmml@B des Unterv.zer BurSenverciN vom
l2 3 l99l im Rest.Calmda- UnteRu

,1. V.rrht trorik ord Jrhr..b.rich. t99r:
Ir Lurz.o Z0gcn hicll K. Joos übcr dic wichtiSsl€n Slrtion€n dcs Vcrrinsja}|rqs
Rtlckschru. Si.he Aüo DoEini 1992.

I - Begrüssung
2. wal der Stimmenzänbr
l. Protokoll dcr Veßarnmlung vom 13. März I992
4. Ver€inschrcnik und Jahrcsbericht 1992

5. Kassa- und Rcvisorenb€ncht 1992

6. Feslsclzung des Jahßsbeilrages l99l
7. ArbeilsproSramm 1993 / 1994

8. Projekt Sieiluqsinve ar Dorfsebicl
9. Antdge dcr Milglicd€r und vaia

Referat von Hr. Arch.ETH Hans Uwe Winkler. Trimmis:
DAS SIEDLTJNGSINVENTAR UNTERVAZ

3. Prorokoll der ver*.mmlungvom 13.03.1992:
Das Prorokoll der l€tr.jährigen Versammlung wude von der Veßammlung ge-

nehmigt ünd vom Präsidenten vcrdankl.

Abschicd nchmco mussle der ver.in von s.chs Mitgliedem. K. Joos bar die Mit-
glieder. den Vcßtorbenen dursh kurz.s Aufstch€n zu gedenken und ihn€n ein €h-
rendes Andcnl.n zu b€wahren. Es sind dies:

Spescha-r.ränli Maria, Chur,
Fischer-Kislcnfcger Chrisrian,
Galliüd-Sticrli Jos.f-

Allemsnn-Jcd€le Hans-Luzi.
Murk Tista Trua
P.ret Hus-Kdldi Trirlmis.

Als Markchcf hll Pcter Steiffdenicsioricn. Glcichz.ilig ba. er um cin Ruh€.ialtr
im Vorsiond- Cc$cht $,ird lll ein n€u.r Lcatcr dcs Herbsnl,lkles.

Positiv b.u.tcih wurde auch das gloss. Wcihnachtskonz,n vom 19.12.1992 mit
Petcr Galliard. H€lcn Kwon, Ther€s Schmid und d€n grossanig€n Chörcn. Allen
die b€i dcn Vorber€iunSen ud währEnd dcs Konzenes Arosse Arbeit gcleisct ha-
ben wudc nochmais hcrzlich s€dark.

l. B€grüssutrs:
Um 20.15 Uhr eröflnete d€r Präsidetrt die Versammlung. Herdich besrüssr

würden 48 Anwesende. Ents.huldigl hrllen sich: Hr. Sl. B€mh.rd. Hr. Res. Rat J.

Caluori. Frl. Lotti Deppeler, Hr. Lukas HöBl, Hr. Chr. Hug-Just, t{r. Jos. NigS
und Hr. P. Slreif
BesriLsst qlrdeD die Ehrcnmirglieder, man freute sich ilber dic Gäsle von

auswäns und man hiess den Cd€.P*§ide en Hr. H. Kdtlli ünd die Milglieder des

C€meindeBtes h€rrich willkomoen im saal.

Crarulien wurde uns€rcm Ehrenmilglied tk. Daniel Philipp är seinem Gebunsiag
und uns€rer Revisorin Fmu Made Lipp zu Ihrem Arbei§jubiläum und zur Pensio-

nicrung.
Zu dies€r Jahresversämmlung wurde mil dem Jahresbericht eingeladen. Zudem
erfol8tcn Anschläg€ im Dorf und lnserat€ im AElsblatlwelche auf die velsanE-

weder zu den Einladungen noch zx den TräkrÄ en sab cs Ein§{nde.

Drnk ginS auch an slle die sn d€n Ausgmbuogs- ünd Sa ertlngsarbcircn iD F ie-
wis mirhalfcn. Bcsond€ß d€n Eigcndtnerinn n, den G€schw känli, Rir die Er-
l&bnis. Allcn die mieehotfer habcn dln waldlehrpfad a EalisicrEn wurde se-
dankr. Ebcmo den Eigentümem auf Paüal und den GeEeindehehörder, dlen
MilSli.d.m und Sponsor€n. Na.hgehoh *!rd€ auch der Dank an die Firma Hotas
Zirers, die sich dcm Burgenvsein mil iken Dienst€n immer wiedcr grosszilgig
erweist. Le§t but nol l€ast dmkt€ K. Joos d€n Voßlandsmitgliedem filr ihE
Arb€li. Die Verssmmlung ver&rkt€ dcn Jahr€sb€richt mit Applaus.

!l l(rrt.- sid R..,ltorrnb.rkht:
Die K!.$iqrin Frau Mülis Grlliard eruuLtc dcn KEssabericht im Aülo Donioi
auf Scitc 29. Auf Anfragc der Kassicrin, ob Unkhrheiren b€stihdffL m.ld.le sich
niemand. Dcr Rcvkor. HeE W. Büchcl. cdrläsrctc in s.in E B€rishl dic Kassicrin.
Einslimmi8 und mit Applaus hi.ss dic Vcrssmmlung d€n Kassaberichl gut und K.
Joos vcrdlnkt di€ gelciscte Arbeir.

2. Wrhl der StimneDz!trlct:
AIs Stimmcnzahler wurdc von dcr Vers&EElEs Hr, W. Ei$rhut gcnthlt.
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6. F6t!.8üng Jrhrelbeilrrg 1992:

Beschlossen würdc, dass der Jahrcsbei§ag bei Fr.20.- bleibt.

Als Abschluss und llöhepurkt d€s Abends wssle der Chor unier der Leilung von
Pet€r Hug-Rölli mir alreq einheimi$hen Liedern schl zu sefallen. Die mehr als
20 Sänserimcn und Sänger erhiehetr für den schönen Auffri( den wohlverdienren

Schluss d€r Veßammlung um 21.50 Uhr

Die A-kluarin: Auc Allemarm-Sch.sller

VEREINSCHRONIK 1993

01.01_91

06.01.93

7. Arbcißprc9tu 193/199{:
Im Sonmcr 1993 will man den w.ldlchrpfrd a Endc Rlhrco. Die ldc. ciDcr

" 100-Jahrc vor§laEd-Pany' Lan von K. Joos. Rccbn l man slrndicbc Dicn§ljab!
aller Voßlandsnitgli€d€r zul'olnm€n €rgibl dies 100 Jahrt. Vor*{rts soll ca auch
Init dem Si€dlungsinvenE U erväz gehen.

E. Si.dlunrrinventir Dorfglbiel:
Zun Siedlüngsinve d gab K. J@s beka,mt dass d.r BurSenverein das SiedlunSs-

inventar vomnrEiben will ünd dass das Pmjekl bis Wcihnacht€n 1994 srdruch

Deiails sind f,achalesen im Anno Domini 1992 aufs. 12.

K.Joos bcgniine Hr. Hans-Uwc winkl.r, Dipl/4r.h.ETH, als Referent Dics€r
ffjhdc u,ls in seiftm R.felat auf Spucn alter Häuscr. wclchc auf Grund von
Details (Kellcrgewölbcn, Fenst mischen, Tü84 etc) unSeßhr dati€rt wlrd.n
können. tur Hand von Dias erkläie sr uns! wi€ man fGllst€llen kaüt, dass

Dorlkemc diesselb€ Form h€sassen,wi€ si. €s h€ut€ Doch tun. Mauem und Tore

8eb€n ünsem Dörfem vcrschiedeD! ChüakerE urd dic CrllD&iss€ tühcrlr
Geb6{de crzähleo viel von t bcnsgewohnhciten in all.n Zcileo.

Zur anschlicssender Diskussiof, meldeLn sich drei Votlntcn:

- Anne Allcmann stelltc dem ReGrcDlcn die Frase ob jcm.ndem, dessen Haus in-
vetuarisicrt wird A'rflaAen von der D.nlmalpflege gema.ht werd€n kömen.

IN NOMINE DOMINI....,,,
R.vision der KassabcnchE pro 1991. Ftlr cinen so schnellen und
guten Jakesabschlüss möchle ich der Kassierin b€rzlich dan*er.
Sp€dition des Jatuesberichies 1992. Auswärts per Posr und im Dorf
dmh Austmg€n. Bcsten Dank an Ursula Hus und Enk6 Vogel fft di€

Die Bondner Zeilung brinSr eiren Anikcl über unsenn Jahresberichr
Nach lcbhaner D€banc pro und kontra h.willisre die Gem.iDdev€r-
sahmlung mit 56 i 3l Srimmen cin€n c€m€ind€beilrag von Fr.
16'000.- an das geplante Siedlüngsinvenrar. Auflage: Wem möglich
ZuzuS cin€s einheimis.hen Archilektcn.
Der Voßtand besprichl die neü€ Sirurion beim SiedlungsinveDrar und
b€willigt eitm Zuslupf an den Jugendverein ffjr die Aischaltung
n€uer SamichlareKleid.r
Begehuns Waldlehrpfad mit d€n Lehremr Romagna, Baud und Jörg.
Vom BurScnverein nehDrcn Hans Galliard ud Kaspar Joos i€il.
Definitie€r Veiantcnentscheid und Genehmiguns des
Arbeirsprog.ammes. Es isI $hön a, einem Prcjekt a arb€iren. wenn
es dermass€n vo äns gehr. Hezlichen Dank an alle.

16.0t.91

- Stotzlcnz dsnkle dem R€fcE en und ft8re hinzu drss auch Unlervaz crwäh-
nenswcn Häu§cI ü[d Bruchs&irEaucrn b€sitze ünd hom, d§s das 8lphntc In-
v€dar.llc Besobdrftcilen bcdrcksichtiS.fl mö8e.

2E.01.93
29.01.91

05.02.91

13.02.91

- Gem€indcprli,§id€ H. Krättli wssle die Arbeit des Burgmvdtins zu schätz€n
und dsnk e den Ver€in filI die Kultu!ßrdlrung in der Dorfgcmei$chaIi. Aüch er
bef0rwond d.as Siedlüngsirr€nr& ünd kam sufdls b€i g.wissen l,euta vorhrn-
deoc UnbehaAeo gegcnüb.r dem Iove zu s?rEchen. Er bclonte äudtllcuiclr
d.ss niemand im Dod gcz*ungm wcrdcn kar! etui?s Allca z, eöalLn,w.nn er
nicht will.

Darauf antworlet tlr. Winkler: Solange kein lreiwilliger Venrag bestehl, könne
von Seit€n der DenkmalpfleSe nicht irren.nicn werden, un.l er appettiene
wiederholt an di. Eansichr de. Eig€ntilrner zur alien Bausubsranz Sorgc a ll-dgen.

9. An.rtg€ und Vrrir: Wurdcn nicht ben{lz.
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19.02.91

20.02.93

24.02.93

I1.05.93

13.05.93

04.06.93

t2_o7.93

10.05.93

28.07.93

10.07.93

04.09.91

10.03.93
12.03.93
14.03.93
15.03.93
24.03.93

Im Bezirküntsblatt erscheint die er§e Architeklenaussckeibug fflr

Siedlugsinventd im Dorfgebiet. Di€se Au§§cbreibung erfolste in Ab-

sprache mil Kanton, Gemeinde und Pmj€kdeit€r'

Fasnachtsumzug in U ervaz. Die Smierung des Bades Friewis wird

mn einem Umaswagen ud mit Schnilzelbänlen recht nuhhaft aufs

Kom genormen. Auch das Weihn&htskon2en von lelzt€n Dezemb€r

fand in der Fasmchtszeinrs seinen Niedeßchlag.

Der Kanton bezählt sinen Defizit'Anteil am Weihnachlskonzert

1992. Darnit ist die Abrcchnung dieses Grossanla§ses (si€he

Janresb€richt I 992 Seite 28) genehmiSt-

Das Bijnd. Tägblatl be.ichtet ob€r die komrnende Jahr€sversammlug.

Jakesversammlu8 im Rest. Cahnda (si€he Prctokoll S 4'7)
lrteNiew des Präsidenten ffir das Bijndner Tagblatt.

Bericht im Btlndner Tagblatt. Leider recht willkürlich v€rändert...

Arb€ißvergebuns Siedlungsinventar dur€h detr Ver€insvorstand. Nach

Absprache und im Einveßtändnis mil der Kant.Derlmalpfleg€ md
der cemeinde Untervaz w€rden
- Hans Uwe Winkler, dipl.Archit€kt ETH, Trimmis üd
- Peter Ludwis, Dipl.Arch. HTUSTV. Unrerye
mit der Estellung eines Siedlugsinve ars ftr da§ Dorfgebiet beauf'

trast. Die Federfi[mmg liest bei t{r' Hms Uwe Winkter.
Arb€it m Waldl€hrpfad. Einschlasen der Holzpf:ible.

Besprcchung in Trimmis. Die Zu$mena-rbeil eischen den

Architekten d€s Siedlurssinvenlars uterciriander und gegEnüber dem

vercin wird, soweit dies mö8lich ist. g€reselt und ein We.kvertag

Besehus Friewis- Besprechuns der Abschlusebeiten mit H4 Gal-

liard und G€org Jemy.
Nach Zirkulation und Zus.immune aller Voßtandsmitglied€r sowie

de. Gemeinde und der Denlmatpfleg€ wird der Werkvertrag fft das

SiedlunSsitrventar seirens unseres VereiN ünterzeichner, denn am

be8irnen die Aufnalmearb€iten.
Das Bmdesarnl fljr Zivilschutz in B€m bewilligl an da§ vorgeseh€ne

Siedlungsinv€ntar einen Beitrag votr Fr. 4'698.-.
Arbeit am Waldlehrpfad. Felslöcher boken ud Eisen €inb€tonieren .

Arbeit u Watdlehrpfad. Richten md Verkeilen der PniHe.

RunE N€uenbug - K]eine Reparatur am Zi§t€mengitter. Unb€kamr€

"Büsenfteunde" hab€n das Schloss m Zisüemengifter aufg€brochen'

Das Eniehungs-, Kollur- und Umweltschutzdepanement Graubünden
verfü8t eircn Beilrag von 25% od€r ma. 22'500.- an die Kosten des

vorg€§ehenen Si€dlungsinventirs.
Kontrollgeg Rapp€nstein. Alles in ordnung bis auf einen besch:idig

Der Zivilschulz sänied in verdankenswener weise am waldlehrpfad
€ine seQildich€ Wegslelle.
Der Text d€s Maiensässinve aE isr im grossen ganzen fenig.
Es beginnen die Durchsichl und die Korekturen.
Besuch aufder Bursruine Cmpelvcmpi b€i Sils i.D,wo Hans Galli-
ard die Maurerarbeilen leilet. Wirklich staunensw€rt,wie don die Sa-

Am Chäpp€li und an der Neuenburg werden von Mathias Gallidd die
durch UMchtshkeit enlstddenen Schäder behob€tr. Auch Balwerke
brauch€n Rlicksichl. Danke !

Organisien von Hans Galliard und du.chgeftihn von seinem Sohn
Mathias findetdie IIL und lelzte Sanierungs-Etappe des Bades Friewis
einen slücklich€n Abschlüss. wir sind s.hr froh,ein lmges Projekt
glilcklich abs.hliessen zu können.
L€tae Arbeiten am waldl€hrpfad. Alles isl bercit ar morsis€n Eröff-

Reg€n in Strömen und damit milssen wir v€r....verschieben.
Eöffn']ltg Waldl€hrpfad b€i b€srer Wiflerung. Elr€nmitglied Dora
Rupp düchschneider das "blaue Band" und übergibt die Anlase der
Bevölkerung.
Di€ B{ndner Zeituns b€richtet vom neüen Waldlehpfad
BesprechunS des Herbslrnarkt€s I 993 mit den Interessenten.
Däs Maiens{ssirv€rtar komt aus dem Druck.
Däs Bündner Tagblat benchtei vom n€uen waldlehrpfad.

2',7.03.93

29.03.93

16.04.93

28-O4-93

01.05.93
06.05.93

07.05.93
08.05.93
10.05.91

05.09.91
12.09.93

16.09.93
2t_o9_93

25.09.93
25.09.93

Hißch au schu ?

Häsch au schu dänggl ,nd söll öppis laa?
Wainn luosch ?

,9,
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l0 - lt -

02.t0.93

06.10.93

Hdsch aa schu?
Ilösch au schu fröhrds Brot ggis§a?

Hdsch au $chu llaiwee thd?
hs hösch dänggl düei?
Wds dörrggsch ietz übt Yoz?

ZT]R EWIGEN HEIMAT CERUFEN

Crllirrd-Fllilsci aff brr., Cridlr, Urtervia
Gestorbe. m 10. Jer 1991.

Geboren m 15- Mäz 1902.
Mitglied unseres ver€ins s€il 1980.

Philipp-Göpfert Menga, Töbeli, UntervrL
Gestorben am 4. Mairz I993.
Geboren m 10. Juni 1908,

Mirslied msercs Vercins seil 1990.

Blirkli.wolf Elisrbetb, Qu.drella, UDlervrr.
Gesiorben am 26. Mai I 991,
Geborcnm2l. Jmi 1900,
Mitslied unseres Vercins seit 1982.

Wolf Schädle. Ch.istirs, R6t. Brhnhof, Un.ervaz.
Gestorben arn 28. ,A.ugust 1993.
Geboren am I 7. Februar I 92 I ,

Mitslied un*res Vereins seit 1980.

..... lnd dr! wige Lich.leuchte ihnen. Amen.

x
wir entbiet€n den trauemden Ang€hörigen unser Beileid u
bitten die Mitsli€der, den VerstoöeneD ein ehre es Andenken
zu bewahren utrd ihrer im Gebete zu g€denken.

DAS KRf,UZ
wo uNr€s DseiDs eiuiA Hofr€r tiegt.
Der Glaubende nür wei$,wieriel e! wiegr.....

ljnterver llerbstmärkl. Diesmal unter neuer Leilung von Waher Bu-

chel. Bereits am sechsten mal in ununterbrochene. Reihenfolge s;t
1988 und noch immer ein Dorfereisnis. Aber so miserables W€tler

ha(en wir noch nie. Den garuen Ta8 Regen in Slrömen und botzdem

rechl ordenllich viele Anbieter ud Besucher.

Die Bündn€r wochc beichter in einem 8rösseren Anikel über den

Abendessen im Calmdamir all€n Helfem des H€rbstmdkt€s'

Pfefferabend des vorstandes im Hotel Lißde.

wir feiem 100 Jatu€ vorsland.

Auch wirhaben eine! PIN. Verkauf bei Erika Vogel-Ludwig

Konfer€nz aller Dorfvereine im Horel Lindc

Der Untervuer BurSenv€rein SGtulierl in Darkba*eit dem Ehren-

mitehed I mu Dora RupPBdtsahr in Flumi\ zun 9t' Gebunshts und

wü;sch( von Herzen alles Gule, Ge§undheil. Kraft und Gorles Segen'

wir beenden ein s.hwienge3 Vereinsjahr und blicken aNersichtlich

ins 1994. DEO CMTIAS !

#
l{ir wlinschen sllea eift gutes 1994

mit viel Glück und Segen !

06.10.93
27.10.91

l9.l1.93
30.t 1.93

11.12.93

3t t293

##



Wolf-Strub Jakob

Wolf-Joos Magdalena
Wolf-Marquan Manin
Wolf Marlin

wolf-Biederman Reto

Wüsl-Rupp Heidi
Wyss Hdy + Karin

7204
7204
4106
1204
7000
7204
7000
'7204
'7204

7247
9030
'7204

Für Adressmeldungen danken wir bestens-

Therwil

Chu

Chur

Zam-Joos AM + Markus
ZihlmM Adolf
Zesgin-Steiger Jakob
Zü*BENi
Zwicky Chrislian

KirchsuEss€ 9
Salis 272
vordersasse 16

Bawangs 488

7302 LaDdqu"n

7204 Urnerr'az
'7270 Davos-Pla?

Und Du? Btut Du ichon Mitglied ?

Drnk utrd willkonn !

Viele Mitglieder haben ihren Ja}rcsb€ilrag recht masiv aufgerundet. Daffir

danken wir besl€ns. Allen bishengen Milgliedem da*en wir fijr Ihre Treue und

Anhänglichleir. Alle Nemitglieder heissen wir herzlich willkommen in unserem

Werde Mitglied im

UNTERVAZER BURGENVEREIN

Jakesbeirag Fr. 2o.-- pro Person

-23 -

PlaD l0

Kichgasse 271

Scaläraslrasse l8
Sala

Schulweg

Quader

Hintergass 124

Strttutik:
Jahr: 1980 8l 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93

Milsli€der: ll6126 164 I 62 236 213 310 330 34O 398 440 480 484 493



Kältli-Allemann Kathr., Sala

Hub€r-Müll€r Joscl Thusis
Hug-Sondcrcgger Ria, Arbon

SchädlcFFischer Genrud, Cisacker
Lippl-ipp Allna vordcrgass.
Ludwis-Mani Mrrie. SpicS.lbcrg
Krä{li Lorcnz, Stotz
Csdruvi Placi. Trinmis
Gruch Jskob- Alt$äncn
Kcll6-Krä iRosä- Chur
Wolf-Krültli Ami. Stolz
Hugenrobl€r Luzi. Landquon
Frci-Tobler David. Lsndqüan
Leopold Jos€l sle€kbom
Schaller-Pozzy Ruth, Sl.Gall€n
von Sprech€r Jörg, Jcnins
Hu8-Joos Anna. Quaderss§sc
Philipp Dsniel. a.Ld!.. Mohle
PhilippKrällli Jakob. Töbeli,
Vetr€rli Frila Neuhaus.n
Egger-KrÄnli Emil. Landquan
Hug-Bükli Christin& Untenaz
Good Al€xandcr. Sat8ans

K!änliPqrolini Cfuislian. Unt.rvaz
Neusser Hermine. Dr., Zizcß
Sutter-Stricker H.P. ISis
wolf-Joos Mlgdalcna.Kirchs6s
Joos-Borldi Anna. vordergasse
MoRFc;shorr Heinrich. Chür
B€mlEd-Husentoblcr Mariä

-25 -

01. Mai Högl-Brcnncr Maria Bem
03. Mai Wolf-Fäh Luzius. Untcn.z
03. Mäi Sroll-Wolf Margcth, Luzem
04. Mai Obrlcht-Wcgclin Ctuistisn, Jcnins
04. Mai VoAel-Fischer AntorL Töbeli
04. Mai Battaglia-K€ller Chisri.n, Gisscker
06. Mai
08. Mai
!7. Mai
17. Mai
21. Mai
23. Mai
24. M^i
30. Mai
08. Jui
11. Jui
14. Juni
19. Jutri
20. Jufli
27 - lüi
30. Juni
30. Jui
01. Juli
10. Juli
10. Juli
12. Juli
2l- Juli
22. Juli
28. Juli
02. Aug.
12. Aug.
ll. Aug.
28. Aua.
01. Sept.
04. Sept.
05. Sept-
07. Sept.
12. Sept.
15. Sept.
l7- Sept.
22. Sepr.
23. Sept.
24. Sepi.
26- Sept
26. Sepl.

Votrdirr.h Jotrmcq Bfuchof v.Chur
KJ{di Mlric, Fricwis
Hüg-Krndi l,lngrcü\ Tnmmis
Willi-Mctr8 flthrin , Amrbwil
Wolf-Bianchi Ad.lc, Quad.r
Joo§-Blh*li LorEnz, Qudcr
Cisr.llazzi Pir, Silhcli
H.iDzllnn Hqrmsnn, Dictilon
Hüe-Blt*li Wsldhaga, Färbi
Elnn-Larz W€rEr, E8g
Wolf-l,lrrquür Mü6n, Chur
Lipplip? Paul, Vord.res$q
n Cioldh Josci, Johrhßstin" Ziz6s
Kdkr frü, Ik., Chü.
Brrtrtärd-Hugcntobl.r P.t r, Srl!
HW-Sond.]tSSCr f.a!6r, fu bor
Wegiei HldyL Zz.rB
B0rtti-Hüg Kathr., OhWiüG!
Schlrpbacb Hsns, Clur
Bä.§tac&li Cdl, EücrdscL
Lim Gssildr, Sahvis
Sch{dlcr B.nrdiki, U.boba.b
WolfPctcr, Transport , Chu.
SchDid Pet r, Trir&Digg
Lampct-Vog.l Ußula, Hi crgass.
Matrcw M6ni[ cüflis
B.mhard-Alcmsm Elsb, Vi6l
Caluori-Bürldi Christi,ta Chrrr
I«iüti-Wolf A oo, Bordwlg
Mcng-Blumam Gtorß, Chur
Göpfcn-Bcinh8rd Hans, Töbcli
Pozj Cl'ra Patnll.
BlHli-Borkli Lonr4 Hiut .Ssrse
Lu.bsiq.r }t do, Dir. Zizcß
PlrnD.( FraDr, Dr., Clur
Kdttli-8&tli Bübsn, Stotz
Rulhlr-Endcrlin Pcrer, Maicnfeld
Philippscbmid Clnistira Kinhg8le
LipFcädic Oott&ic4vordc.g.

Wir wünschen

allen Jubilaren

zum Geburt§tag

viel Clück

Gesündheit

l915
l9l6
1921
t9l4
t92l
1924
l92t
1922
l90l
t9t2
l92l
t9t7
tv24
1915

1922
| 907
tq20
l9l0
1904

t9l9
rc20
1909
l9l8
1922
l9l5
1920
t906
l9t3
t9l8
t9tz

(7e)
(78)
(71)
(t0)
(71)
(70)
(73)
(nl
(93)
(82)
(73)

177\
(70)
(7g',)

(72)
(87)
(74)
(84)
(90)
(75)
(74\
(8s)
(76)
(121
(7e)
(74)
(8t)
(81)
(76t
(82)

1908

t922
t922
17
l9l3
t920
t9l6
1924
l9l4
1922
l9ll
1924
l9ll
1908

t9l4
t923
l9l5
l92l
lqx)
t9l4
1906
1923
t92r
1896
l9l3
l9t 3

l9l9
1923
t9t7
1908

l9l4
t9t2
1908

l9t I
lq)3
t9tI
l9l5
lm5
l9l6
1923
r908
l9l8
l9l0
1922
1921

(86)
(72')
(12)
(t7)
(8t)
t74)
(78)
(70)
(80)
(72)
(El)
(70)
(83)
(86)
(80)
(7t)
(19)
(7t )
(85)
(80)
(E8)
(71)
(13\
(e8)
(81)
(8r)
(75)
(7t)
(77)

(80)
(82)
(86)
(83)
(91)
(83)
(79)
(89)
(7r)
(7t)
(E6)
(76)
(84)
(12)
(73)

und gute

04. Jan.

05. Jan.

12. Jan.

21. Jan.

22.latL
29. la
29. Jd.
29. Jür
30. Je.
03. Febr.
13. Feb..
22. Febr.
22- FEbt.
0l. März
08. März
12. März
I3. März
15. Mäz
18. März
01. Ap.il
08. April
09. April
10. April
16. April
19. April
19. April
24. Apnl
27 - Apnl
29. Ap.it
29. April

(86)

24
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29. Scpt- WeSelin-Rufiner Hans, Malans
30. Sept. Oswald-Allcmann E,sb, Ouads
10. Scpl. B.mh&d Ama Sala 192

I l. Okt. Lipp Peter, Haus Marsena,
14. Ok. Philipp Leni. valtra
16. Okl. Hanmann-Defabch J. Malars
20. Ok( Hcdinger-Schreib€r Resi, Platz
25. O&t. Fuchs-Ludwis Pet r. Tuf
27. Okr. Csmboni-Fischcr M&ia Salis
28. Okt. R.faircr-Lipp Jakob, Berglin
29. Okl. Egger-Kdnli Kädu. Ländquan
l0- Okt. Fischcr-Hug Mrric. tuhon
04. Nov. Florin Georg, winkel,Igis
04. Nov. kältli-Ricdi ClristiatL Gurlis
18. Nov. Wolfchrisliä& Baumeiskr. Chur
20. Nov. Hübscher Bruno. H.H- Dr.. Hof Chur
24. Nov. Mens-Jil,lrich Hans. Herisau
26. Nov. BorkliBaptisl Flulnissß5c
27. Nov. LipPFrciLorcna Di€poldsau
27. Nov. Lieüa Hans, lnchen$r., Chur
01. Dcz Bardellini Beda CoseoäLasse
01. Dez. Wcgier Ingq Zizcß
ol. Dcz Si.srist-Maui cotlli.b, Chur
03. Dez. Ziht-La€ri Bert , Davos-Plarz
I l. D€2. RupPBargh& Dors, Flumi§,
20. Dcz Lcopold-Hug F.idli. Milleli
22. D€z Cillardon Nikolaus. Faa
23. Dez Ludwig-Rupp l/)rcna Flumis
24- Dcz Schmid-Allemänn M., Davos
29. t)cz. Plattn€r Sidonia, Töbeli,

(11\
(70)
(79)
(78)
(74'
(7t )
(88)
(74\
(73)
(94)
(82)
(e6)
(83)
(14\
(14\
(76)
(76)

tgtl
t9tl
1923
1920
t9t2
t92l
I9I4
1924
t9l9
I909
l92t
t9l4
I9l9
t9t1
t924
l9l5
t 9l6
1920
1923
t906
1920
t 9?l
l9m
t9l2
1898

l9t I
1920
1920

l9t 8

t9l8

117\
(17\
(7t)
(74)
(12)
(71)
(80)
(70)
(75)
(85)
(73)
(80)
(75)

Vaz isch aifach schüü.

Altes Haus on der Ulmgsssc
Z.ichnung: pcrcr Srrciff

§l
\r{rERvil

lfir wlinschen allen Juhilaren
Gesundheit, Glt ck und
viele reiche.Iahre !
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Vaz isch aifach schüü Kassabericht 1993

KASSA Af,RICII'I' T'NTERVAZER BIIRGI'NVEREIN F'ÜR I99J

!E''DNEMuE!-48-L.!]Jlll

Al]shrilt Vordergasse

ZeichnunS: Pctcr Sireiff
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Rlicktritlc im Vo.sl!nd:
Auf Ende des Vereinsjahres 1993 haben zwei langgediente voßrudsmitslicdcr

ihre Demissionen ein8ereichl

Aus dem Vorstand auch ein Jubiläum....

Hundert Jrhre Vereinsvorstrnd:

= Jatue 14

t2
10
09
06
09
03
14

09
t4

Tolal Jatue 100

Ende Oktober feierten wir dies€s Ereignis mit einem PfetrerEbend im Hotel Lind€
wir hoffen die Vercirsveßamfltuns serehmige den Kassab€richr 1993 iotzdem.

Ursula Hug-Krittli war 6 Jahre (scit anfang 1988) ein sehr wertvolles Vor-

stmdsmilglied. Mil dem ihr eiSenen EIan belreute sie innerha,b unseres Voßtu_

des das Ressoa Dorfund tjmwelr. Als msenehmc Kollegin und Urheberin vieler

ncuer Id€en und voßchläBe lassen wirsie nur unßem ziehen.

Wir danken i})l ltir alle Arbeit und ftir alles, was wn von ik profitieren

durften.Wer sie aber n:iher kennl ist ziemlich sicherdass sie den "wohlverdienten

Ruhestand" nicht unBtig zubringen wird. Wn wünschen ihr und ihrem M3m

mehrZeil flireindder üd alles. alles Gute. DrDke Ußchi !

Am€ Allemänn seit
Lipp Marie. Revisorin
Vog€l Erikä
Galliard Marlis
HUB Ursula
Büchel Walter Revi$.
NigsJosf
SLriIIPeler
Galliard Hans

1980
1982

1983

1985

1988

t985
l99l
1980

1985

1980

Hrns Grllilrd-Fclix wirkte 9 Jatse (s€il anfans 1985) als Bauchef unseres Ver-

eiß. Dies€ - wohl wichligsle Funklion imerhalb unseres voßtandes - w für ihn

als MaEaolier so r€chleige lich auf den Leib seshn€id€n. Mit viel Freude

und Schwung hat er d den wichligsEn vorhaben unseres vercins masssebend

und leitend mirsemachr. Eine Aufzühlung muss sich auf die wichligst€n Projekte

Neuenburs. CEippeli,

Rapp€nstein Kalkofen Hinlere Alp.

wal$rtraja Kreu auf Cluvishai,

SüierungFriewis, AusholzungPatnale.aase.

weihnachtskoMen. Waldlehrpfad.etc.elc.

Seine Fachkennhis und Umsichr hinterlässr in userem Vorsland eine sehr grosse

Lücke. welch. wohl nur schwer zu ilberbrilcken sein wi.d.

wir danken Hm ffjr scine sross€ Arben und wihschen ihm und siner Fmu

ADina gute Gesundheil. Drdk€ Hrns :



-
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Vereinsnachrichten

Chilppeli:
Di€ Schäden der Umfassunssmauer wrd€n im Juli l99l durch Mathias

Galliardjun. und seine Helftr b€hoben.

Wir bitten um tcsserc Sorgfall lür d6 ahe Weszeichen in d€r stille. Waldlich-
tuns. welches sich grosser Beliebrheil erfreut und von vielen wand€m und

Spuiergängem geschätzl wird.

Rippensteir:
Der alljänniche Kontrollgans bracht€ keine Neuigkeiren. Die Burganlage zeis!

sich im b€sten Zusldd-

Unserr FotosrßDluns
i$ wenerhin gewachsen. Wn bitten auch weilerhin um alte FotogEphien, damil
wir davon Kopien mach€n können.
Aoskufl eneil€n: Enka Vogel ud Peler Streiff.

Krrten Eit Vlzer Motiven:
Erhälllich solange VomI a Fr. l.5o p.Stück mit Couverl

Ii€rb§amrrkt:
Näctuter Termin: ol. Okl. 1994. Leitus: Walter Büchel Tel. ()8 | / 51 31 66

Aüfder l.|lgen Bcnk...
- Neuaussabe Hug-werke
- Filmportrait Neuetrbüg oder Untewaz
- Wanderkaneßlume.kan€ Untervaz
- Bäume setzen aufden AllmendeD

Manchmal geh€n die Projekte beim b€st€n Willen nicht vorwÄrts. Da hilft alles
Arbeilen, Drilcken und Zwäreen nichts- wir sind ab€r aveßichtlich, dass diese
Vorhaben - wenn auch vielleicht etwas andeß als vorgeseh€n - doch irs€ndwm
realisien *erden können. - Nit lugA luu gwünrl l-

SiEbInkli:
Di€ in den lelz€n Jahren aufsestellten Bänkli haben da ud don Freude bereire!

und wir möchren nit dies€r Uebuns im ltahmen uns€rer Möglichkeiren weiterfah-

ren- Ceme nehm€n wir vo6chläse von gilnstig€n Slmdonen oder Aussichtspunk-

Neu€r Burgen PIN
Motiv: Burgruine Neu€nburg
Farber: blau, grau, griln,
Grösse: 17 x 22 mm
Schriftzug: UnteR@r Bügenverenr
€rhältlich ab sofort iib€rall im Dorf
Prcis Fr. 6.'. p. Stck.
Nachschub bei Erika Vogel, Tel 51 50 58

Schsllphaton:
Die Muddrschallplatt€: 'DER POET VON ZWEIKIRCHEN' mii Texten des

Utrlenaz€r Dicht€rs Joseph Hug ist weiterhin beim vorsldd €rhältlich fliI Fr. 20.- ln verdankenswener Weis€ haben 1993 etliche neue Autoren mirsemacht, und
ich de*e - viel zu einem suten Berichl beigetagen. Probie. es auch eimal. Wi.
sird sich€r, auch Du weissl etwas zu berichten.
Beiträse jeslicher Ad ru Geschichle unseres Dorfes oder soßtise Ver Themen
nehme. wir sehr seme entgegen. Mach auch mir | ! ! Auskunfr: Kaspar Joos.

Es wurden im Julidieses Janres von Mathias Galliardjun. und H€lfem. einige Re-
paratuen e der KJone d€r weslliche. Vomauer au§gefühn uod die Stauden im
Innem ud vor dem Haup(or enrfemt. Die Ordnuns im Büsinnem und in der

Umgebung lässt immer wieder zu wünschen übri8. Wir biltenalle Besucher, damn

zu d€nken, dass alles Aufräumef, mit Arbeit verbunden isr, und dds diesejemand

I
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Siedlungsinventar Untervaz

Zwischenbcricht des Architekten

Vaz isch aifach schüü...

Töbeli / Umcrcr Wink€t
Zeichnung: P€rer Srreiff

29 Bauten sind erfasst (zwei d.von aus den 40-cr Jaken): si€ sind in je z*€i bis
drei cudris.en darsestelh, r.T. auch in Dctailskizn und Schniuen. ßr die
Schlussdarslellung sind noch cinige Umzeichnungen. Ergtinzungen und Korektu'
rcn nötis.

Der §&fuißlish! Ieil enrhäh berciis alle Angaben a Bauseschichre. Darieruna,
Ausstatlung. Slcllcnwen im Cass€nverband etc., wie vom Arbeitsp.ogßm
gefoidert, isr abcr eßt züm T€il rcdigien - simvoller Weise entsteht die
Schlussfasung erst dam. wenn ein Srossercr Gcsähtüberblick möglich ist.

Ccgcnlib€r dcm ZciFIar licgcn *ir ürn etwas l0 Häusc. zurück; wir wcrdcn v.r-
suched, den Rllcksi|nd aüfaholen und such in den kommend.n Wintermonat n
einigc Häuscr autuln€hm€n, sow€il es das Welt€r zulässl.

Aufiradigcr ds voräusges€hcn ist vor allem die Eifassung von Baugcschicht€
und Konsttuklion. lch bin hicr *ciler geSangcn rls es ffIr dt3 lnvedlar nöli8 §{ft
und werdc hicr. lcider, den z.itaufrrand r€duzi€rcn milss€n.

Einige Er8.bnü!c:
Von den Gprünglicher Vermulür8en eNies sich eine als richlig. zweials falsch:
Es isl gemessen an andercn Cemeinden dcr Region. wohl jüldushsdlinlirh
e[s Ba6ubsta." vorhmden - dies q8 keinc Ueberraschuns. CaE falsch las ich
ah.r mil der Annahhe dar§

l$lsßv^L

ailhcrise Arb.iter:
Abg€when von etsas Srudium arr allS€meinen DorrSeschichle und
Ueberlesun8en zu Tpoloaie und (o.stukri.a. wolijr die ersten Skizrcn und
Nolizcn vorliegcn. las d6 Schwersewicht der Arbeit bisher bci den EilzelbslrlE!.



Es gibl typische y3zer Baügewohrheilen: so den FensleMagen' aneinanderge-

reihie Fenster. die aus ihrer ursPritnglichen Lase im St.ick spätest€ns im 19' Jh

auch in die Vo.maueruns "hinauswandem": lemer den überhöht€n Dachstuhl mit

Kniestock - er selzt sich um die Janrhundertwende unvermittell und aus vodäufi8

unklarem Anlass weitgehend durch, ältere Dachstühle sind selten. (Zur SeMueren

Dati€rung wäre es hilfreich. den Zeilpunl<l fcslzustellen. zu dem eine grössere

Säge den Berieb aufhahm.)

Nlchlte Arbeirselrppe:
Im Pri.zip mil dem sleichen Prosr nm wie bis anhin. D.inglich wird jel, die

Auswertung von ArchivMterial: alle Fotog@fien, Ptire aus d€m

Gemeindebaüamt etc-

-3'.? -
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Fr
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Fr

Fr
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Fr. 6l'200.- Toral Spend€r und Zusagen bis 3l.l2.l993

Fr. 42'800.- Fehlberras ar Later unseres Vereins

22',500.'.

8',000.--

8'000.--

8',000.--

5',000.--

4'698.--

l'000.--

l'000.--

l'000.-
500.--

500.--

500.-

500.--

500.--

500.--

r00.-.

200.--

250.-

150.--

100.-

Kantoncmubüfld€n (Dep.Verfügur810.5.93)

Gemeinde Untervu pro 1994 (Gde.Vers. 29.1.1993)

Gemeinde Unt€rvaz pro 1993 (bezahlt)

SchweiEr Heimat$hurz, Zürich (Zusag€ I 5.12.1993)

JubiläuinssliflungSchweiz.VolkbaDk,B€m (bezahlt)

Bundesamr ffjr Zivilschutz (Enlscheid 6.5-91)

CEubündner Ketonalba* (bezahlt)

Peterwolfse.. Chur (bezshlt)

Volkad Stiflung, Widenhur (b€zählt)

Valser Mineralquellen, Li€befeld (bezahlt)

Winierthur Veßicherungen Chür (b€zrhlt)

WolfBau AG, Chu. Oezahlo
Helvesal AC, Chu (bezahlo

Bündner C€mentwerke UtrIerve (bezahit)

Kieswerk AG Untervu (bezalü0

IBG GrafAG. Chur (bezalno

Pmder AG, Chu (bezrhlt)

Passugger Heilquell€n (b".,L10

HoIel Lide, Unt€ra (b€zähft)

Calanda-Haldengut, Chur (b€zal ,

l6

l) ein Grossieil dcr allen Bauten der Abbruch- und Umbauwelle der lelzlen Jahrc

zum OpIer Sefallen sei ' es har §§hr vid mebr ühe.lebl. tläuser auch' denen mm

es von aussen kaum ansi€ht. so z.B. Nr. 6l SomlaB, ehemals Säge. Es besteht §o

die Gefahr. dass das Arbeilspogramm etwd ins Rutschen geräl-

2) Völlis ilberraschend ist. dass nichl etwa eine Vi€lzihl von Konslrukion§- und

Grundrisstypen s€funden mrdq wie es aufsrund det resional€n Einfltisse zu er-

wärten war. AufSetaucht ist bis jeI, all§§4blie§§lilh ein weniB variierter Llüalserl

lJp mil gestrickiem Stubenblock 1al' od€r gassen'seils und gemaüert€m Küchen-

teii eeeenüb€r. w6 umso eßtaunlicher ist, als der Typ sich stets mehr oder

weniger sauber auch über den komplizienesten mittelalt€rlichen Grundmauem

Der äIE§Ie datie.hft B4rreil ist bis jer^ ein Kell€r ds Hause§ I I 2. Hug' aus d€m

13. Jh. (opus spicatum nach dem Muster der Burgenmauern). Doch vermule ich

bei einigen Kellem eine noch älrere Datierur8.

Hilli€ich w?iren dab€i dendrochronologische Pob€n ' da auch der Archäologisch€

Dienst ein lnt€resse damn hat. ist eine fina.zielle Beihilfe des Kadons möglich

ode. sgar wahrscheinlich.

Wir danken den folgenden Sponsoren:

Zusrgen und Spenden für das Siedlunssitrvert bis 31.12.1993

Trimmis. 12.) l.l99l
Fr 96'000.--

l0'000.--

Total Koslen Inventar gem. Voranschlag

Res€rv€ fllr evl. weitere Unle6uchuger
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Watdlehrpfad "Walsertraja"

Vor z-wei Jahren entlerntcn wir erslmals Stauden m Walsenraja m die*n Spa-

zicrseg tomforrabler:/x sestalren. Dabei uÜde die Idee eines waldlehrpfades 8e-

boren, welche nun Geslalr msenommen Dd eine "bäumi8e Sache" geworden isl.

Erlrculich daran wü vor allem die rccht breite Zusmmenarben zwischen Behör"

dcn. For§1 r1. Schoter, Lelüerschäft. ZivilschuE und BurBenlerein. Es isi in

unsercm Dorft nicht Brasch. Dinse über den srünen Klee zu loben aber wir

meinen. sold8e solches Zusammenarbeiten über den Vercin hinaus mö8lich ist,

solanse isr vr/ fln Dort in dem es sich leben ldssr.

Der schöne neue WaldlehrPfad möclte nicht nur ein inler€ssanles

LlnreFichtsmitlel für die Schulen scin, §ondem auch eine Bercicherung lür da§

smze DorL Möse er jedem Wanderer Ruhe irn Alltagslärm. Besinnung in der

Hetze und viel Freude brinSen.

39

Erölhung des Waldlehtpfades dutch Ehrenmitgliecl Doß RUW @eb- 1 898)
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Was cin Räum uos sagt....

ärisch.o dir lüohnt
d€rGelrng

da! Li€d

die Krrft
der Jahrc.

ds Kindes,

Ausdi.spricht
die SchöDheit

dieCr6ss.
des Schöpfeß.

der Schcin

de. Gl.nz d€r Sterm.
AtMug aus eirun Gedicht

'/on Mario Gtü \tald
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Hr. Letuer Romagna hat d.m Waldlehrpfad in diescm Heft brEilen Raum gewid-
mel- Uns bleibt noch allrn Betciligren den verdi€rtcn Dank ausarsprEch.n:

:10

Försler H.P. Philipp
Zivikchutz Unteru@
Ehrcnmitsli€d Dora Rupp
Lehrcr Romagna Ma*üs

LehrEr Jörg
LehrerNisg
Lchrer Zwicky
Schill€r dieser Klassen
Lehr€r und Schiller
Hans calliard
Pder S&Eiff
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Feldahorn
Acer campestre

Massholder

Famll16

Ahorngewächse

Aceraceae

Ein kleiner Pllanzenlührer zum Waldlehrplad von
Schule und Butgenverein Untervaz.

Als Beilagc zum Jahresbericht 1993 des Burgen.
Yereins Untewaz

Markus Romagna' 1993 Wal.ll€hrpbd W8L€dral.

Kurzbeschralbung:

Dieser buschige Baum
wird 3-15 m hoch und
'I 50 Jahre alt. Blütezeit:
April/Mai. Seine Blätter
sind kleiner als l0 cm
und haben nur 3-5
ausgesprochen stumpfe
Lappen.



Spitzahorn
Acer plalanoides

Bergahorn
Acer pseudo-platanus

Fa mllle:

Ahorngewächse

Aceraceae

F. m lllo:

Ahorngewächse

Aceraceae

Klrllborc hr.lbu ng:

25-30 m hoher,
grossblättriger Baum mit
Iünf- bis siebenlappigen
Blättern; blüht von April
bis Mai. Der Spitzahorn
wird häulig als
Alleebaum gepllanzt.

Xurzbaachralbun!:

Der 10-30 m hohe Baum
mit seinen
handtellergrossen,
5-teiligen Blättern blüht
im Späürühling. Er wird
80 - 100 Jahre alt. Seine
Samen sind
propellerartig:
Windverbreitung.

lYsldlehrybd Walslr3ia W.ldl6hrpf.d Wdst .l.
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Felsenbirne
Amelanchier spicata

Berberitze
Berberis vulgaris

And.r. Nam.n

Sauerdorn, SpitzbeereAhrige Felsenbirne

Famllle:

Rosengewächse

Rosaceae

Berberitzengewächse

Berberidaceae

l(urzb.rchr.lbung:

2-4 m hoher Slrauch mit
aufrechten, dicht wollig
behaarten Blütentrauben
und etwa doppelt so
langen wie breiten
Blättern. Blüte im Mai. Die
Felsenbirne ist
genügsam und zäh.

KurzbaschralbunOr

"Sauerdorn". Wird bis zu
3 m hoch und blüht Ende
Mai/Anfang Juni. Gelbe
Blütchen in vielblütigen
Trauben. lm Herbst
länglich-walzige,
leuchtend rote Beeren.
Ovale, sich samtig
anfühlende Blätter.

W.ldLtryhd W.l..rt.F W.ldletrpbd Wabodralr

#

Famllls:

H



Hängebirke
Betula pendula

Waldrebe
Clematis vitalba

Famlll.

Hahnenfussgewächse

Ranunculaceae

Famllie

Birkengewächse

Betulaceae

{
Kurzbeachrelbung:

20 bis 30 Meter hoher
Baum mit weisser, sich
ablösender Rinde. Bildet
im Frühling männliche
und weibliche Kätzchen.

Kurzbarchralbung i

Sie bildet bis zu l0 Meter
lange, linkswindende
Stengel ("Nielen") und
verschafft sich Halt,
indem sie sich um
andere Pflanzen schlingt.
Rankende Blattstiele. lm

'"kj,

#

I

tY.ldlohryhd W.Lru.i. Waldl€hrpbd WEl.rrr.i.

"Niele"

Andata Namen:

Weissbirke

Herbst und Winter
wollknäuelartige
Fruchtstände.

V



Roter Hartriegel
Gornus sanguinea

Hasel
Corylus avellana

Andata Namenr

Hornstrauch

Famlll.:

Hartriegelgewächse

Cornaceae

Andera l,lamen:

Fa mllle:

Haselgewächse

Corylaceae

9

Kurzbaachralbune:

3-4 m hoher Strauch
oder Baum. Früchte
schwarz, ungeniessbar.
ln Wäldern und
Gebüschen, häufig als
Heckenpflanze. Blüten
weiss, von Mai bis Juli.

3-5 m hoher verzweigler
Strauch. Rinde
braun-grau, glatt,
glänzend, mit Korkporen
Winters geschlossene
(männlichen) Kätzchen;
in den Knospen z.T.
weibliche Blütenstände

Kurzbe!chralbung:

mit ca. 1mm langen
Narbenläden.

W.ldLlirpLd lV.l6ü.F W.ldbhryted WlLrl'llr

a
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Weissdorn
Crataegus monogyna

Rotbuche
Fagus silvatica

And.r. Nemen:

Rosengewächse

Rosaceae

F.mllle

Buchengewächse

Fagaceae

I

()

Kulzberch r.lbung:

Grosser, bis zu 45 m
hoher Baum. Tiefwuzler
Stamm rund, ohne
Längswülste. Häufigste
Laubbaumart, "Mutter

des Waldes". Blütezeit:
April bis Mai.

Wrldr.hrphd Wsldtr.l. W.ldlohrphd W.Lrü.|.

1

Kurzb.rchralbunO:

2-5 m hoher dorniger
Strauch an Waldrändern
und in Hecken. Blüten
weiss. Mehlige Früchte.
Blütezeit: May'Juni.
Herzstärkungsmittel.

1



Esche
Fraxinus excelsior Hedera helix

Famllle

Ölbaumgewächse

Oleaceae

Andera llam6n:

Famllle:

Efeugewächse

Hederaceae

+f

l(urtb.!chr.lbun0:

Bis 40 m hoher Baum,
Tiefwuzler. Grosse,
dicke, dunkelbraune bis
schwaze Knospen.
Blätter mit 9-13
Fiederbläüchen.
Unscheinbare Blüten
(April/Mai) in hängenden
Rispen. Zweihäusige
Pflanze.

Xurzb..chr6lbung:

lmmergrüne, mit
Haftwuzeln bis 20 m
hoch kletternde oder am
Boden kriechende Liane
Unscheinbare
grünlichgelbe Blüten;
blauschwarze Beeren.
Zur Blütezeit neben den
gelappten auch
ganzrandige Blätter.

,t..,
t/!

WaldLtuphd WiLrt .l. W.ldLtrphd welt.rtrlh

12 Efeu13



Wachholder
Juniperus communis Larix decidua

Europäische Lärche

Kiererngewächse

Pinaceae

Andera Naman:

Reckholder

Famlllo:

Kieferngewächse

Pinaceae

Ku,zboachrolbung:

Dieses weitverbreitete
Nadelgehölz kann bis 10
Meter hoch werden.
Zweihäusig. Die
getrockneten
Beerenfrüchte dienen als
Gewüz (2.8. im
Sauerkraut)

Klrrzb.!chr.lbung:

Sommergrüner, 25-40 m
hoher Baum, dessen
weiche, hellgrüne Nadeln
sich im Herbst goldgelb
verfärben und dann
abfallen. Kommt wild nur
in den höheren Lagen
der europäischen
Gebirge vor.

,@

W.ldl6tr.phd w.hdlrll. W.ldr€|'rPLd WEl'dlEl.

14 Lärche

i

15



Liguster
Ligustrum vulgare

Rote Heckenkirsche
Lonicera xylosteum

Andera Nrman;

Rainweide

Andar. l{sman:

Geissblatt

Fsmlll.:

Geissblattgewächse

Caprifoliaceae

%
Ölbaumgewächse

Oleaceae

Kurzbaachralbung:

Häufig angepllanzter
Strauch. Kann bis zu 3 m
hoch werden. Die Blätter
sind im Herbst auffallend
violett gefärbt. Weisse,
stark süsslich duftende
Blüten, schwaze
Beeren.

;i):v/

W

Kurzb.3chralbung:

Ein 1- 2 Meter hoher
Slrauch. Die Blüten
stehen in Paaren auf
einem stiel. Die Blütezeit
ist im Mai und Juni. Die
rote Heckenkirsche
wächst in Laubwäldern.

Wddbhrptud W.l*lr.l. w.ldLtrDhd lv.b.Ad.

17



Rottanne
Picea abies

Föhre
Pinus sylvestris

Andrra ?{rman

Fichte

Famlllo

Kieferngewächse

Pinaceae

Kieler, Dähle

Fam lll.

Kieferngewächse

Pinaceae

Kuizbe3chralbung:

Sie ist ein bis zu 60 m
hoher Baum mit
kegelförmig zugespitzter
Krone. lhre Nadeln sind
vierkantig und die Rinde
ist rötlichbraun.

l
Kurzb.rch.albunC:

Sie ist ein hoher
Nadelbaum mit
dunkelgrünen Nadeln.
Die männlichen
Blütenstände sind
goldgelb, die weiblichen
unscheinbar rötlich.

\
I

W.ldl6hrphd Yv.Lrlr.l.
lV.ldl6hrphd wal..rui,.

a
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Populus tremula
Kirschbaum
Prunus avium

Espe

Fämllla

Weidengewächse

Salicaceae

Andsre Namen

Süsskirsche

Rosengewächse

Rosaceae

Kurzb€schI€lbung

Der bis zu 25 m hohe
Baum blüht von April bis
Mai. Er hat abstehende
und aulwärts gerichtete
Zweige. Bei iungen
Bäumen ist die
Verzweigung sehr
regelmässig.

w.ld§rrphd W.L.rt.l. W.ldlohrphd W.lslraF

20 Zitterpappel

Andore Nam6n:

Kurzbsschralbung:

Der sommergrüne, 10 -
25 m hohe Baum
besiedelt vorzugsweise
lichte Wälder,
Waldsäume und
Gebüsche. Er besitzt 3-9
cm lange, eiförmige oder
rundliche Blätter.

L4

FaInllte:



Stieleiche
Quercus robur

Brombeere
Rubus lruticosus

Andera Naman:

Sommereiche

Fämllle: Famllle

Rosengewächse

Rosaceae

Kurzbarchtalbung:

Die Eicheln dieses bis 50
m hohen Baumes haben
einen 3-8 cm langen
Stiel; daher der Name
"Stieleiche". Die wellig
gebuchteten
Eichenblätter sind unter
1 cm lang gestielt.

l(urzb..chr.lbung:

Sie blüht von Juni bis
August und hat
hellrotweisse Blüten mit
2-3 cm Durchmesser,
einzeln oder in einfachen
Trauben. Blätter
3-52ählig gefiedert.
Schwarze, fleischige
Sammelsteinf rucht.

WaldbhryrEd w.lslr.ii w.ldbtupt d WaLrtrai.

tufr

Buchengewächse

Fagaceae

&$

Andere Namoni

Kratzbeere



Himbeere

Rosengewächse

Rosaceae

ü-,/

Kurzba.chralbung:

Die Stengel der
Himbeere werden etwa 2
Jahre alt, sind verholzt
und 1-2 m hoch. Die
Blätter sind gefiedert mit
3-5Blättchenund
unterseits weissfilzig. Die
Früchte haben eine rot
Farbe.

W.ldl6hrDbd W.L&lr8l. WeldLhrphd W.ür.ru.F

Schwarzer Holunder
Sambucus nigra

Andara l{aman

Holler

Fämlll.:

Geissblattgewächse

Caprifoliaceae

Ku.zb..chralbung:

Er ist ein bis 1o m hoher
Strauch. Die Blüten
bilden weisse, dichte,
10-20 cm breite
Doldenrispen. Die
Früchte sind kugelige,
blauschwaze,
beerenartige, 3-samige
Steinfrüchte.

nt* Rubus idaeus 2ä



Mehlbeere
Sorbus aria

Andara Namen

Mehlbeere

Famlll.:

Rosengewächse

Rosaceae

,.:

"ol"

Kurzba!chrelbung:

Sommergrüner, oft
mehrstämmiger Strauch
oder bis 15 m hoher
Baum. Gedeiht gut auf
flachgründigen,
lockeren, lrockenen
Böden. Tiefwurzler. Blüht
im Mai.

W.ldbhrDt rl W.l6l..i. lv.ldlohryhd Vy.Lrt F

Sorbus aucuparia

Famlll.:

Rosengewächse

Rosaceae

Kurzb.ichralbunC:

10-15 m hoher Baum.
Höchstalter 120 Jahre,
kugelförmige Krone. Die
Vogelbeere hat ein
weitreichendes und
tiefgehendes
Wurzelwerk. Blütezeit:
Mai, in höheren Lagen
Juni.

2ß
Vogelbeere

Andere Nam.n:

Gemeine Eberesche



Sommerlinde
Tilia platyphyltos

Feldulme
Ulmus minor

Andera J{amani

Dorflinde

Famlli€:

Lindengewächse

Tiliaceae

Andara Namen

Rotrüster

Fsmllle:

Ulmengewächse

Ulmaceae

K!azbaschralbung:

Dieser Baum wird bis 40
m hoch. Blüten im
Mai/Juni in hängenden,
doldigen Blütenständen.
Aus den getrockneten
Blüten wird der
Lindenblütentee
hergestelh.

Kurzbaschralbung:

Strauch oder Baum, der
bis zu 40 Meter hoch
werden kann. Die
Feldulme wächsl vor
allem in Auwäldern und
an Waldrändern. Die
Blütezeit dauert von
Mäz bis April.

W.ldbhrphd Wdsr{. wrldl*rphd wdstrl.

a
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Wolliger Schneeball
Viburnum lantana

Andara Nam6n

Fanllle:

Geissblattgewächse

Caprifoliaceae

Kurzb.achr.lbung:

Er kann 24 m hoch
werden. Man trifft den
wolligen Schneeball in
lichten Wäldern oder
Gebüschen. Junge Aste
sind graulilzig; die Blätter
feingezähnt, aber
ungelappt.

Gemeiner Schneeball
Viburnum opulus

Andere Naman:

Geissblattgewächse

Caprifoliaceae

Kurzbarchralbun0:

1-3 Meter hoher Strauch
in Auwäldern und
Gebüschen. Er hat an
den Blattstielen an jeder
Seite eine Drüse. Die
Früchte sind rote, giftige
Beeren.

WlldLhrphd W.Ldt lrWsldlohrplad Walsrra,.

tg il



Nussbaum
Juglans regia

Walnuss, Baumnuss

Andara Naman

Walnussgewächse

Juglandaceae

?

w.Dhhrphd W.L..lr.i. Wddbtrphd WrLsL.i.

Faulbaum
Frangula alnus

Fe m lll.

Kreuzdorngewächse

Rhamnaceae

\
ilt

Ilr
(

Ktrrzba3chrelbung:

Bis4mhoherBaum.
Man findet ihn in hellen
Wäldern und an Seen in
fast ganz Europa. Die
grünlich-weissen Blüten
sind in kleinen Büscheln
angeordnet. Blütezeit:
Mai/Juni.

32

Famlllo:

Kur2be!chrclbung:

Er wird etwa 25 m hoch
und besitzt tiefe Wuzeln.
ln Europa weit verbreitet.
Braucht kalkreichen,
lehmigen, tiefgründigen
Boden. Blüten in
Kätzchen.

33

Andara Naman:

Pulverholz



Uferweide
Salix eleagnos

Andera Naman:

Graue oder Lavendelweide

Fam llle:

Weidengewächse

Salicaceae

Kurzbaichralbung:

Bis 15 m hoher Svauch.
Vor allem in feuchten,
steinig-sandigen
Alpentälern oder an
sickerfeuchten Hängen.
Wechselständige,
lineallanzenliche, bis 1 2
cm lange Blätter.

Salweide
Salix caprea

Andara Namen:

Palmweide

Famllle

Weidengewächse

Salicaceae

Kurzboschrolbung:

Strauch oder Baum, bis
12 m hoch. Zweihäusig.
Oberseits runzlig
mattgrüne, unterseits
graugrün bis weisslich
filzige Blätter. Vor dem
Aufblühen pelzige,
silberweiss glänzende
Blüten (Kätzchen).

w.ldlohryhd W.l.odr.lrW.ldLtuphd lvd.dlEi.
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Heckenrose
Rosa canina

Schwarzdorn
Prunus spinosa

Hundsrose

Famlllo:

Rosengewächse

Rosaceae

Andera Namen

Schlehe

Rosengewächse

Rosaceae

Kur2berchrelbung:

Bis3mhoherStrauch.
Tiefwurzler.
Blassrot-hellrosalarben,
5-6 cm breite, 5-zählige
Blüten. Starke, bogig
überhängende, mit
Stacheln versehene
Zweige. Frucht:
Hagebutte

Xurzbe3chrelbung:

Bis3mhoherStrauch.
4-5 cm lange, oberseits
dunkelgrüne, unterseits
mattgrüne Blätter. Blüten:
weiss, einzeln oder zu
zweit im Vorfrühling an
laubblattlosen
Blütenkurztrieben.
Zweige mit Dornen.

Waldlehrphd Wslslr.h W.l.lLt'rpl.d W.Lrtr.l.
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Maiensässinvent ar U nterv az

Im sepl€mber war es soweil. Das Mäiensässinvenl.ar las fenig g€druckt und 8ut
geraten auf dem Tisch. Unserc Fre'rde *ar €ntsprcch€n gross. Hier €in Ueberblick
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Ubersichtsplan
-82-

der Maiensaissgebiete südlich des Cosenzbaches
-83-

ÜberSiChtSplan der Maiensäs§Eebiere nördiich des Cosenzbaches

Biticil)

Lar

Piziral

Srinis
Zalt
Zanopis
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Formen des Stlllhofes

oferd Holut t d.n voachü

Hof mir Seircnwangen unter vorschub

Gcschlosscner Hof unlcr Vorschub

Hofanbau

,85 -

Stadel
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Nachalp



Weiaere Infomttionen zum Mriensössinvert.r:
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Titelbhtt des ntuen Maien§ässinventrres

Maiensässinventar Graubünden' Hefl 7

UnterYaz
I
l

Arraschieb, Bitiein,Curtanetsch,
Castrinis. Cortschna, Ieli, Lar,

Pa.jols, Parnizlis, Piziral,
Pradawald. Praderdua,

Pramänengel, Prami§r€r§,
Ramenn, Ratschon, Scsel,
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Z^lt. Zanopis

Verein für Bündner Kulturforschun g

und Burgenverein Untervaz
Chur 1993
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Sanierung Bad Friewis

20.03.91
T.g€buch in Stlchworten
Ersle Beg€hung mit dem Kotonsarchäologen, den cnmdeise üme-
nmen und dem Vereinsvoßtand.
Beginn dcr Sondi€rgrabung€n durch den arch{olog. Dicnst.
Die Archäoloße, crklür€n an On und Stelte dic Ausgabung€n ud
bish€nser Befilnde.
Abschluss dcr Wintesicherung.
Das Bündn r Tagblat bericht€t ohne unser Daantun von der
Saienmg dcs Friewis€r Bades und am

D€r Archäol.Di€nsi craubünden beginnt in Fri.wis
mit der II. Elapp€ dcr Ausgrabungsarbeircn,
Das Bundner Tsgblatt b€richtet von ein€m Besuch bei den
Archäologen in Frie*is.
Ende der AusSrabungsarbeilsn in Fricwis. Nach.t*a zehn Wochen
Arbeit habcn dic ArchÄoloSen unseren b€§t n Dank vcrdierr.
Kantonsarchiolog. Cki€dcts.her e.td&t und dcür.! utrs die
ABsäbungcn in Fricwis und al§anlrEn mit den Eigcnomerimen
wird ilber dic *citcre Ssnicrung Beschluss gcfässt.
Beaiu der SanierunS$rt€it n. Maucrkmncn aulmaucm, Strom und
WasserleitunS v€rlegcn, Zudeck€n der Ausgrabung.n etc.
Ende der tubcit n der II. Erapp€
Orsdisicrt von Hans Gatliard ud durchg.ffrhn von slincm Sohn
Mathias findcl di. III. ünd lerze Sanierugs-Erappe d€s Bad€s Friewis
einetr glücklichen Abschluss. Nach ein€m Jatu Ruhezeit in tr€tcher
sich di€ Erdc und dss MauenrErk s€izen kormrc,wurdcn dic tet en
Konektur€n u,ld Nachdse ausgefohn. Wir sind s.lu.fioh eir leges
Pojckl glücklich abschliersen ar köm.n. B.sondcrE EFÄ,ähnung
verdient dls Sros$nige E gegenkomfied dc. Eig.ntitnerimen.
Mehr ilt'er Fricwis st€ht itr den yereinsb€richLn l99t und 19q2.

26.10.91
28.U.92

10.04.92
.05.92

12.06.92

16.o7.92

20.08.92

r8.08.92

t4_09.92
30.07.93

Urs.r Dirk gil. rll.tr Bcaclllgtc.:
Eigenliln€rinnenl
KantoNarchäolog.:
Pmjektleirer:
Baufirrna:
Orseisation:
MautErrbcit€n:
Gatismardial:
cmlis$r.kzcuger
cEtismaschinen,
Frcndiensl.:

Schw€st€m r.rädi, Friewis
Hr. Uß Clavadctsch.r und Tem
Hr. O€org Jemy
Holag AG, Zizc6
Il,ns Gatliard
l,latfiirs Gdliard jün. Flunis
Ki€sw€rk Aq Un&waz
Hoias AG, Ziz.rs
MuI€r AG Unlcrvaz
viele Hclfer
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Das afte Bad F.iewis
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Franz l Huher

Konservierungs- und Restaurierungserfahrungen
bei den Projekten Ruine Neu-Montfort/Götzis

und Ruine Neuburg/Koblach, Vorarlberg.

Burgengeschichte

Die Burgen Neu-Montfort bei Gölzis und Neuburg in der Nachbargemeinde
Koblach st!.den 1,6 km von ein de. enlfemt im mittlercn Vorarlberger Rheintal.
Sie hatlen zueinander Sichtverbindung md gehörten mprünglich zu der aus der
Erbmass d€r Udalrichinser-Grafen von Bregenz heruorgegangen€n kleinen Hen-
schaft N€ub'rrg. Von ihnen aus li€ss sich der sar Ledesverkeh rechts des

Rh€ines ko.lrollieren. Einige Daten sollen einen kleinen Einblick in die

seschichtliche Entwickluns der beiden Büsen emö8licher.

End€ I I .-Ant 12. Jh. Erbauung der Neuburg als Welf€nbesilz.

I166-1167 wird Pfalzgraf Hugo von Tübin8en, der vater des eßten crafen von
Montfoa, I l/2 Jahre lang durch die Welfen aufd€r Neubu.g eingespern.

I I 67 erfolsre mch dem Tod Herzog Welf VIL Husos Enthaftung.
Vor 1190, noch ar Zeil Kaiser Barbaiossas, würden HeEschali und Burg

Neuburg Hohenstauferb.sitz.

-91 -

Det nachlolgemle Aaikel fi.ihtt un: lheinabe.i s in yorullbetger Gebiet. Bercits
in den Jahrcn t98t und 1982 wat ih M\erch .tatuesbetichten ri.l yon det Neu-
burs bei Kobloch un.l .len enxen yetbindunqen det Thunben ,u dieset Buts die
Rede Jetzt habek wt GeleAefieit nehl über die inteftssant. unl stwmbewegte
Geschi.hte.let "an.leret Neubure" zu erhben. Wit d ken Hefth Frunz J.Hubet
in Dornbnn henlich fu diesen Bcitrug.

I 254 starb der lelae rcßierende Hohenstauferkaiser Komd IV
Beginn des InteE€snums (Kaiserlose Zeil) bis 1273.
Dd Lehen Neuburg wird ReichsheEschaft.

I 3 | 0 wrde Graf Hugo von Monfon-reldkirch, in dessen Bereich die l-remdher-
schafi Neubüs lag, in SchafTlBus€n €rschlasen-

ll9l sBrben die welfen zu Ravensburg mir Hezos Welf VI. aus

Unter seinem Sohn Rudolf IIL folgen schwerc Erbstrcitigkeilen mit den ver-
schwägenen Rittem Turnb von Neuburg.

lll2 sla.rb Ritter Fri.drich Il.. Tumb von Neuburg. Sein Schwager Graf Hugo von
Montfort-Tosters übemahm die Vomundschali über die Kinder Friedrichs-

Wzikend der Vormundschaftseil dülfte die widerrechdiche Enr€ignung
von Neubüse.besirz durch die Monlforlcr, dem Burgstall (bei Neu-
Monfon) und verschiedener wegerechte und Zoll€innahsen im heutig€n
Gemeindeb€reich Götzis erfolst sein.

I 1 52 erst€ Er*dhnung d€r tutter von Neuburg in einer Urkunde H€rzog Welf VI.
von Rävensbur8.

1319 erfahren wir zün e§len Mal aus der Teilunssurkunde Montfon-Feldkirch /
Montfon-Tosters von einer Burg Neu-Montfon. Sie stand auf €in€m Burg-
slall, wahrscheinlich u der Stelle einer füihercn W€lfetrbüs unbekannten

Um 1 1 52 srarben mir Graf Rudolf von Bregenz die bisherigen Landesherren aus

dem Hause der Udalrichinser au§. Es kam zu schw€ren und langwierigen
Erbsteitigkeiten zwischen den Verwandten, den Grafen von Ptullendorf,
den welfen von Ravensbüs ud d€m Schwiegersohn Rudolfs. den
Pfalzgrafen Hugo von Titbingen.

Wann g.nau die kl€in€ H€rßchaft Neubü8 aus dem HeEschaftsverband der
Udalrichinger ausgegliedert wurde und an die Welfen kan, ist nicht

I I 66 erste direkre EMähnuns der Neuburs in der tübingisch-welfischen Fehd€.

Das war die eßte H€nschaflseNerbung des Haus€s östeEeich-Habsbug in
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8.4.1361 verkaufie Hugo Tumb von Neuburs, der Sohn Friedrich IL und der So-
phie von Montfort'Feldkirch. der eügen Str€itereien überdrüssig. Burg u
Reichshenschaft Neuburs ohne die Teile Udelbers und Valenlschina (St.
Gercld) sam16 Ed€lleuten und 80 steuerpflichrisen Personen an Herzos Ru-
dolflV. von Österrcich.
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Die Besetang dauerte vom 4.1 bis 2m 21.5.1647
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1403-1408 tobte der Appenzellerkrieg, demviele Burgen im Lande zum Opf€r fie-
len, nicht Neuburg ud Neu-Mo fon.

Durch geschickles Täktieren konnte der Pfandinhaber der Herrschaft N€u-
burg, der Mimesänger Craf Hugo von Monlfort- Bregerz, die Büg rchen.

Neu-Montfort nahmen die Appef,zelle. und ihre verbünderen aufständischen
Vorarlberge., "Der Bundob dem See", in Besitz.

1559-1569 mlete Eitel Hes Gier8er als Pfadi Eber von N€u-Mortfon. Er
baure d€n halbf€nigen Burgpalas voll aus. emeu€ne den Dachstuhl und er-
richtete Badestube und Srallungen.

l5E9 €rhielr Graf Kaspar von Hohenems die Pfandschalt Neuburg. Sein Sohn
Hannibal IL ud sin Enkel Kel F.i€drich folsren ihin.

1616 wurde unt€r den Orafe. von Hohenems Hans Kaspd Jonas von Buch ud
Udelbers Plarzkommandant (Burgver*€lter) auf derN€uburg.

1616 speme der darnalig€ Burghauptnann von Neuburg den irnürnlich ftr ein€n
Spion g€haltenen Tirol€r Kanzl€r Dr. Wilhelm Biermer aufder BuIg ein, als
er zur Insp€ktion kam.

4.I .1647 nahmen die Schq€den Brcgenz ein und beseta€n noch am gleich€n Tage
kampflos die bestzugslos Neubus.
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1655 wurde Hans Kaspar Jorras von seinem Herm Graf Karl Friedrich von
Hohen€ms wegen d€r kampflosen Ütersab€ d€r Neuburg an di€ Schweden
zur verantwortunS gezogen.

Ende l7.Jh. blieb Neu-Montfon unbewohnt lmd wude allmühlich zur Ruine

\

\
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1744 zog im Erbfolgekieg der Kaiserin Maria Theresia die lelzte Besalzung der
Neubüs samt Ausrüstus nach Brcseü ab.

1767 kam die Neuburg düch V€rst€is€rung zu Abbruch M I100 fl. an C€org
Loacker aus Götzis. i\N

,ir

1l

1836 slehi im gräflich wolkeNlein'sch$ HeEschaftsurbe ilb€r Neu-Modfon
"...welches Gebäude b€reits ganz ruinied isf'
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l85l drohende Einstuzgefahr auf Burg Neu,Monlfon. KM dmach stüraen
Sros§e Mauerteile zusalmen.

1852 erfolgte durch das Aerar die VersleiseMg der Neuburser Heßchatugüter
an veßchied€ne Bin8e., zum Teil andie bisherigen Pächter.

Erhaltungsmassnahmen an der Ruine Neu-Montfort

Diese Mdsnahme zligte neben schlshter Asthetik auch s.hlechte Halrbar,
keil zufolee von Resenwasseraufnahme der Ziesel am unbedachten
Gebäude und nehfolsender Ausftostms im winter.

1962/63 sollte eine Totaltorkrelieruns den weiteren V€rfall d€s Megatilh-Turm-
mauerwerkes des ca.24 m hohen Bergfti€ds, Cudrjss 12 x 13.5 m, Gmd-
mauersinke 2,2 m, stoppen.

Dieses hochgepnesene und hier eßtnals in Vorrlberg angewandte Verfah-
ren edorderte 914 Sack Zement. Nicht nul die g€rei sten Mauerfugen \ru-
den durch Mö.teleinsprilzung s€schlossen, sondem der galr Mauerkörper
mit einer dichten Zementmönelhülle überzogen.

Das Kons€rvieMssverfaluen liess Laszirhalrba*eit und Resisteu gegen
PflMe.bewuchs vemuten, verdeckle die Fremdkörperwirkuns d€r
frihercn Stabilisierungsversuche mn Ziegeln, pd*ntiene aber ein
umatürliches Mauerbild.

1968 galten die Erhallungsmdsnahmen der ca. 67 m langen ösllichen Rinsmauer.

Sldker Gras-. Slrauch- und Baumbewuch§ halt€ am Maue erk bereits

srcss€ Schäden verursachl. Der MÖnel im Ob€neil d€r an und für sich noch

feslen 8 m hohen Mauer war bis a ein€m Merer von oben herab völli8 zer-

set, oder b€reils aN8ewa§chen. Di€ser Teil mrde abgebrocheq das Blend'

mauerwe* neu hochgezogen, mil Beton hinrerflllll und mit passenden Stei-

nen, zw4ks guter Enlwässerung in leicht gewölbter Manier. abSedeckl

Diese Methode €rwies sich als s€hr resistant, hatte aber zwei nicht a
übers€hende Schönheirsfehler.

Solhen Steine aus dem Blendmau€rwe.k aubrechen, kommt eine vÖllis aa-

fr€md€ Belonschicht am Vorschein. Und, da die Abd€ckst€ine mit ihrer

slatren Oberfläche nicht nur mn den horizlntat verlaufendetr Maueroberflä-

ch€n, so em auch mn ihren gelesenrlich schräsen Fallinien fluchtend ver-

lesr wrd€n, enlstand teilweise ein slörcnd falsches Mauerbild.

Das ar gleichen Zeit ausgegEbene Burgtor mrde dokumentiert und auf
dem heutiaen Bodemiveau durch passnde Sleinstmgen ansedeulet Eine

Abs€r*ung d€s heuligen Gehniveaus auf das ußprüngliche Tomiveau und

eine Fixierung s€iner Seitenleibungen in der Onginalbreite verbot die gefor-

den€ Einfanrnöglichkeit von Ga§lronomi€ und Einsalzfahrz€ugen h€i den

beliebten Burgfesten.

1973-1975 mrden ab€mals dringende Fe§tigungsmassnalm€n am Bergfäed' am

Palasr€stmaueN€rk (heut€ Aussichtsterm§se) md an den mch §pärlich vor
handen€n Resten der etwa 46 m tansen westlichen Ringmauer €rford€rlich.

Aus dem at berst€n drohenden Bergftied wuden alle noch vorhandenen Ka-

srarienholzfersterstürze entfemt und dürch Eisenbetonstürze ers.lzt, Hohl_

räune im MaueM€rk mit Berott au§gegossen. Auch der innerhalb der

Turmmaueßrärke der garen Nord- und der jeweils halben West- ud Ost-

si(€ vorhand€ne Hohlraurn erhiell eine in den Eck€n verhackt€ Eisenbeton-

folluns. Bei diesem Hohlraum handelte €s sich walu§ch€inlich utn die ehe-

malise, inzwischen vemoded€, Dachpfiltte vor d€r Aufstockms des B€rg-

frieds.

Di€se Sanierungsmassnahm€n eörachten zwar eine vorläuffge Sicherung des

Mauerwerkes. ;emicht€ten aber viele noch vorha ene Derails d€r alt€n

Burganlage, vor allm im Bereich der Fef,sterÖffnunsen.

_95-

Nach I 9 I 8, nach dem €rsüen Wellkies, erfolgten am Bersfried von Neu-Monfon
die eßten Erhalrunssmassnalmen. Die aussebrochen€n T0r- und Fensreröff-
nungen wurden mit gebmten Zi€geln ausgemauerr und n€u eingewölbt.

Die relativ dicke ud dichte Kronenabdeckung hielt sich su1, während die
Mauerseilen schon nach kllur Zeir sarke Sch:iden aulviesen. Ursache wd
di€ durch den Zementüberzug im dicken MauNerk e;ngeschlossne Feuch-
ligkeit, die b€i Frosttenperahnen b€deutende Sprcn8kraft entwickelre. Tor-
ketscheiben fiel$ ab, meisüens asmm€n mit noch mhaftenden abge-
sprcnslen Ziegel- od€r Bruchsteinteilen. Fusenrisse entstanden. In d€n
neu€n Rissen und Aulbruchsrellen bilderen sich rasch Grae ud
Strauchbewuchs. D€r Mau€rwerks mönel schi€n uni.r der haden
Belondecke buchstäblich a verfaulen.
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Leider wurde der Fallschutt iMerhalb des Bergft€des ohne g€naucre UnreF
suchung hiMus befirrden und absasponicn. Zr? lig fiel eine in Schun
liesende,noch garlzß grilnglasiene Ofen-Koplkachel auf.

l99l machte d€r starke Gras- und Strauchbe*lchs in den ob€r€n Turffegionen
eine mecharische und chemische R€inigung d€s g€samt€n B.rgfti€dmau€r-
werk€s nölig.
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Restaurierungsarbeiten an der Ruine Neubug.

1992 erfolgle €ßltnars eine fachSerechte Repsratu bci einem zum Tcil cingebro-
chencn FcnsteßhE in der Ost*and des IV. Turmg€schosscs.
Noch wähend der Sanierungsaö€iten gab es 0m 8.Mai €in Erdbeben der
Sl&ke 4,5 auf der Richleßklla mil Zentum im 24Im entfemtcn Buchs in
d€r Schweiz. Am Nachmittag d€s gleich€n Tagcs Feslstellung €in s gefthli-
chen Risscs im B€rgfricdmau€Mdk der das nögliche Abru§chcn dcs süd-
ösllichen Eckveöandes aüfcin€ linse von ca. 5 m andolen tönnic.

19561958 crfolgrEn einf.chc SsnieMssmsMhmen äm südlichen Pslas (P) der
Neuburg dunh die Pfadfindcr. Ein tief€r Maucmusbruch auf dcr Südseite
wurdc grobschl ichtig gcschloss€n, Betonbanl- und Betonstiltzpfciler beim
Sildfcnsler in der Ostw.nd eingebaut und im östlichen Palasraum eine
Silzlr.na mit in das Erdreich veßelzen Steinrcihen filr Pfadfindcri.fen an-
gel€8r.

zür Blcichcn Zeit erfolscn die Fr€ilegung d.s alGn Bulgtorls bcim nördli-
chen Palas (H) und di. Ausräununs der 73 m ricfen Zislemc (Z) im inneren
Burshof (K).
Nachichtcn oder AufzeichnungeD über möglichcrwcis s€machtc Funde lic-

1985 b.g8nen fachmämischc RcsläurierunSsartcitcn am sehr sl!* in Abgang
b€tudlichen MaE €rt der Gro§eRuincnanlagc. ZueNt wüdar dic b€iden
Eckrondelle (4) ünd (Y) ünd die dazwisch€n li.sende östlichc Rinsmauer
b€festigt.
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Silualion nach
rg
Fr. J. Huber, 1987
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I 986 lae de. Seietussb€reich im Tol inser zwischen d€n Toren I und 2

Di€se Burgsanierung ist die eßte in Vodlberg, bei der alle Beteiligt€h voh
Anfang an in fruchtbar€r. sachlicher Art zusammen arbeiteten: Die G.m€in-
deveNaltuns Koblach als Besilzerin ud Bauher, die Landesbehörden, di€
Bundesdenloalämt€r Brcs€nz und Wien, der Busenausschuss des vorel-
berger Landesmus€umsvereines und di€ Baufirma. Auch RundfunI, Femse-
heh und Presse lrusen in positiver weise b€i.

aeide wu.den zwecks Sicherung bis zum Restaurierunssabschluss mir
einem Schutzfliess abgedeckt und leichl über$hüitet-

Hier kaDetr ein später aufgelassen€s Burglor und €ine Torhalle zum Vor-

Die nach U ersuchungen vom Bundesdenkmalamt Wi€n empfohlene Mör-
telzusamm€nselzung laut€le auf ein Mischungsverhailtnis von l:3; 3 Teile
Sed mit Fein- und Grcbdteil bis zu 5 mm. Der Bindemittelmteil s€lae
sich zusamrnen aus 5 Teilen (55%) Röthn€r-Sackkalk md 4 Teilen (45%)
Zemenl. Das Mischügsverh:iltnis wurde nach gemachter Erfahrung
teilweise bis auf l:2 verbessed.

Links und rechls neben dem vollständis herausgebrochenefl Tor (F) srdden
je eine Eiche, nordseits innen (109 Jahre ah). südseirs aussen (über 100
Jahrc all). B€id€ Eichen standen aufeinem Hauf€n zerbrcchener Dachzi€gel
und Kaminsleine. Scheinbar stmmten sje von Verkaufspartien b€im

Bei der Freilegung des Tores 2, Odginalniveau ca 0,8 m unier dem heutigen
Cehhoriani, ersab sich auf Grund von Funden die Erkemtnis, dßs e
dieser SteUe Abbruchmaterial der Burg v€rladen wurd€.

1989 brachten die Restaurierungsarbeiten an sildlich€n Teil der vorerwaihnt€n
Abschnittnauer und im Nord,Osleckbereich des jünger€n, südlichen Palas
(P) interess.nte Details ans Tageslichr.

1987 mrd€n der Abschnittnauer eischen Gamisonsburgt€il ud Rinerbus-
leil (E,F.G) mit der abgegang€nen Torparri€ (F) F€stigungsarbeiten durchge-
äinn.

Es selans der Nachw€is einer srundlegenden And€runs des Tor- und Auf-
gmsskoüeptes in die Hauptbü8 im t^auf€ der Buggeschichte.

Mir aller Deutlichkeit präsentiete sich hier die wahrscheinlich im 15 Jh. er-
folgte Verlesuns des alten Hauptburgeinganges bei (H) im Nonden über
ein€n lang€n, m€hrfach absewinlehen Torzwinger. vorbei am Fusse des
Berslüeds (L) zum Tor (O) im Silden. U erhalb des Bergfrieds b€fand sich
ein bisher unerkmt gebliebenes Zwis.hentor. Hinter dem Tor (O) lag eine
Torhall€, von der aus eine hier nie vermutete einflügelige Türe in den Palas,
keller-Osueil fithne. Die Schwelle dies€r Tür€ wurde aus den hier ansteh€n-
der Feh g€m€isell. B€i allen Torcn von (G) bis (0) mit Ausnalme der
K€ll€nore, liess sich da Vorhandensein gerader Holzstürz€ nachw€isn.Die Art der üb€rdim€nsionalen Mau€rausbrüche im oberen Bereich der

Schiessl itz€ lieferte den Hitrweis aufdie veruendus seEder Holztüu
anstelle von gemauerten Stich- und Rundbögen im Mauerw€rk des 15. und
l6.Jatuhundens. Nach den im Mörtelbefl noch spilrlich voryefimdenen
Stimholzbdrück€n hmdelt€ es sich m Eichen-, €her aber u
Edelkastani€nholz. Die schräg nach Äussefl abgedachie und nit Zinnen
bewehrte Abschnittsmauerkone t rg, wie BodenfiDde und ein
Mötelbeltr€stb€wiesen, eine Priepenabdeckutrg.

B€i der aus statischetr Gründen in diesem Bereich notwendig gewordenen
Rekonstruktion des Kellenürilberbau€s mehte man einen V€rsuch mit

lm Bereich des Hoftores (F) selus nach vorsichtisem entfem€n des Wur-
zelwerkes die Freilegung der völlig vemoderten Tor-Bod€ndichtleiste ud
einer schönen Kopfsteinpflästerung auf der anschliess€nd€n Innenhofseile,

1988 besmen die Sanierungsarbeiten an der Osrw d des nördlichen Palasge-
bäudes (H).

Der äl§s€rst positive Erfolg ermunt€rte alle Beleiligten ,m einmütig€n Be-
schluss kümfrig slalt Sackkalk nur noch auf der Baustelle selöschtes
(eirsesuinpftes) "Aktiv W€isstuck-Kalkpulver, weissfeinkalk d€r Fima
Schertl€r & Ci€, Vils, Tirol" zu vemrbeilen. Di€ Einsumpfdauer muss min-
desrens 12 bis max. 24 Studen b€16sen, Kalklöschung jew€ils am Vonag
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Di€ Reze u lilr die künnigen Arb€iren laul.te nun:

Volum€nsanteile Mauermön€l

Sand mit Fein- und Crob- lcl8

2.m. 4

Schl.mrnf,alk 4

(&cklälk siltt Schlemmkalk) (5)

-tol-

Austugungsmöi€l

t2-14

D€r wie einc Nadel frei in die Höhe rag.nde sild-westliche Eckvcrbod des
Palasmauerwcrkes nei8lc sich, bedingt durch die stärkercn Mönelausftll€
beim kleineEn innenlicgenden Geslein lerchr näch rnnen.

Im Keller befand sich ein Fenst€rausbruch mil R€sten eines KatzEnries€s
(nach innen slark abgeschrägles Gesimse).

Balkenlt'ch€r vcrwi€scn auf €in Sriegcnwerk vom eßren zum zwcit€n
Wohngeschois und an d.iscn obercm Ende ein Ausgang auf cincn bisher
nicht b€kannt€n Söller. Wie Trasbalkenlöch€rrcste andcut.tcn, lief dcr
Söller an der ganzen Ost-. Süd- und Wesc Palass€ire entlang.

Das e6t€ Wohrg*hoss im Palas-W.sneil dürne ein rspektabler Sel ge-
wes€n sein, worauf TmSkonsolenrcste der Decke hinweis€n. Dic Fenst€r
und eine mutmdslich€ Lichnürc dies€s Raumes hanen Holzstu-ze, die
Fenster auch Diclenbodenpodesle.

1990 gingen di€ Sanierungsarbeit€n an d€r Osc und Sildwand des pala§ (p) ud in
der Ferss€mnc zilgig vomD. Die BclonGile der R€stauri@ng d.r l950cr
Jahr. wurden cnlf€rnt und dcr gobscNä.htig vers.bloss€ne Mau.rausbruch
in der Südwand ordendich aüsgeDaucrr. Di. Ferggcmisch€ in dcr pslasmit-

lelwand koonte vor dem Tokleinsturz bcwahn wErden. Währmd der Arb€i-
ten ergabfn sich folsmde Erkemhisse:

Das alre Rirgmaüer*erk (Kellermauer) hatle eincn s.k hanen Mö(elver-
band, dem das Wurzelw€rk nah€zu nichts änfiaben konnte.

Das nördlichc Kcll€r-Schlir"leNt€r licfcrte einige HioweisspuEn auf cin€
ehed€m vorhandcne Stichbogcnilberwölbung.

Tuffstei ud€ in der unt€nten Ausgßbungseb€ne deuteten auf rundbosigc
Fcnster im z*eiten wohngcschoss hin.

l99l gslten die Arb€iren der Fesliguns des wcstlichen Teiles der Pala§-(p)-Süd-
wand und padicllen Bodenunt€ßuchuq€n mch Bau- und Kulturrest€n am
Wesiabhtus unter dem Palas.

Die Palassüdwand isr mit l0 m Höhe das h('chsle noch aufgeh€ndc MaueF
werk der Ruinc. Sie zeigre nach der Reinigung von Schutt und Straüchwerk
bish€r di€ neisren Bauderajh ünd AnhältspunlG für das ftilhcrc Auss€hen
ud di€ Verwenduns d€s Cebäudes.

4

4

(5)

Da die BurS abgcb.ochen ünd voö.r systematisch ausg.räumt r{ud..
kamen innerhalb der Anlag€ bis auf wenise Ofcnkachelfiasmente und
Ziegelrest€ nahezu keine Funde ans Tageslicht. Der Wes(abhahg des Palas
barg j€doch €inige Scherb€nstücke. aüch Ofenkachelresle von mind€st€ns 3

verschicdencn Kehelöfcn, die bcim ausräumcn dcr Bu.8 hic! ober Bord

ln d€r Stldwand d€s zw€iren Wohnges.hosses b€findct sich in Söllerhöh€
ein später zuSemauenes, tuffsteinummndeles Rundbog€nfenster.

Arbeitsumfang und Finanzierung

Im ganzln Sanierungsb€rEich der Ruine N.uburg wurd€ nur so*ril und sotief und
nur cntlang dcr Maueriändcr ausgegaben, als di€s zü Sanierung des
Mauer*€rtes erforderlich war. Da nu b€schränke Gcldminel zur Verfügung
standm, mussc vor€rst das Hauptaugenmerk dem aufgehenden Mauerwcrk

aelt€n. Alle zur Erhaltung der Anlage erfordcrlichen Mauer- und
Mauer€ckenergE{zungen €rhielt€n an den Grcn2zonen eine Markicus nit
Flachziegelstücken.
Ein€ s.hwieri8€ Sanim8sc6ppe wird jcnc des Bcrgfriedrest€s wlrden. D.r
BerSfried siammi mit ziemlich.r Sicherheit spälestens aus dem 12. Jh.. Dq Aus-
s€npulz b€sleht aus zwei Schicht€n, eid€r, wie LedcskoN€ralor Kallenhauscr
feslsr.llen ko.nre. hochmiüelalterlichen mit Kellenstnchtugennachzeichnungen,
und ein€r darilb€rlicgenden jongcrln Na.hbcss€msss.hicht.

Das Kellernaucrelrk schcint ursprilnglich eine Ringmaucr 8.*c!€n ar
sein, auf der spät€r ein Palasgebäude mir zw€i Wohr- und ein€m
Dachg€schoss aufg€setd wurde. Die Palasmirtelwand befind€t sicb erst ab
deft l.Ob€rscschoss mit der Ausscnrnaucr im Verbsnd.
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Die in d€n 7 Jatr€n 1985-1991 ar Vcrfflgung gcsland€rcn G€ldmiüel in d.r ce-
samlhirhe von 2 792 566.- S st€lltcn die Geneinde Kobla.t! das Lanl Vonrlbcrg,
d6 Bu.desdenlmalamt und dcr Lmdemus€umsverein (l95Om,-S) zur V.rfii-
gung.

Der ^ detr Aufi,enduSen v€rhälhismässi8 Srosse bisherige G€sarnterfolg ist zu
einem nicht unw€sed ichen Teil d€n viel€Il üncnl8€ltlich geleisleten Arb€itsstun-
den der über 30 freiwilligen Mitffbcil€r des Bugenaus.husss vom Vorulb€rger
LandesnuseumsveEin a dekcn. Sic wllrde nur mö8lich dush die den Mitaüei-
tem entseaengebrachte wenschälzung ohn€ Stondesdünkel ud die für itrc Arb€i-
ten und Erk€nnt sse erfordcrliche Information dursh di€ Spezialistcn. Hier gilt
dem Landeskonservator Hofr. Dr. Cerard Kalt€nhaus€r ein b€sonderer Dank.
Da,l gebilhn auch d€r vorarlberger Land€sregierung und der Gem.inde Koblach,
voEb ihEm Bilrsermeistcr W€m€r Gächler.

Quellen

Bergmann Jos€i Urt(und.n der vicr vorfflb€rger Herrsctafien und der Grsfcn von
Monlforl in: tulhiv Rt Kundc östeneichischer Gescbichtsqucllcn,
Bd. l, 1848, Heff lll.

Heinde Erwin: Zlxarlzig Jahre D.nlmalpflege in Vora ber& in: Montfort,
1966t2- S_140/t4l _

Helbock Adolf: Regesten von Vora b€rg und Li€cht€nstein bis zrm Jahre I 260,
zweite Liefenmg bis I I87, 3.Erkurs, in: Quellen zur ceschichte VoF
arlbergs und Liccht€n-st€in§, Bd.I, Innsbruck, 1923.

Huber Franz Jos€t Burgen, Schlösser und Edelsitre vor Götzis, in: Gölzn€r Hei-
matbuch, Bd.l, Gölzis 1988, S.167-179.

Bilgeri Ben€dik: G€schicht VomtlberSs, Bd.I. Graz l97l

Huber FlaE Joset Im Banne d€r Burg.n, Dombim, l99l

-103-

Hotr Ft"E J@f: N€u-Monfon. das Wahrr.ichcn von Gölris, in ARX, l-2,
1979. S.44.48.

Hub.r Franz JosetResrauricmng d.r Ruinc NcubutB, in: ARX I , I 990, 5.529-

s32.

HuberFI"E Josf: TagebuchaufzeichnunS.n ilbcrden Restaurieusszeihum

Kraft Josef: Bauliche Umg.staltung an dcr BurS Ah'Montfort (gemeint ist Neu-

Mo fon) um I 570. in: Fors.hungcn und Milteilunsen zur Geshichte

Tirols und VoBrlb€rgs, 1915.

slolT Olto: Geschichlc des Landes'lirol. lnnsbruck, 1955

I ilm€r Andre4: Bursen und Edelsitze voraiberss und Liechtenst€ins. Dombim.
1925- S-l0l-l l4 und 3.292-320.

Zösmair.,os€f: Die Neubu8 und G€schichtc d.r Ritter Thuhb von Neuburg in
vorarlber8 bis zum v.rkauf der H€nschan e Ösleneich l 16l in:

)«x.Recheoschansbcrichl des Au§§.hu§.§€s des voff lberser Mu§€-

umsvenines in Brcgcna 1879.

Zösmair Jos€f: Politische C.schichtc Vorarlb€rg§ irn 13. und 14. Jahrhunded

ut€r den Gmfen von Montfon und Wcrd.nbers, in: Jahe§berichr d.s

k.k.Red-und obcrgymnasiums F€ldkirch, 1877, 1878 ud 1879.

Zösmair Jos€f: Üb€r die Büscn Alt- und Ncu-Montfort in Voffilbers, in:

Sckiften des V€r€ins fllr G.schichle d€s Bodens€e's und s€in€r

Umgebung. 1988, S.135.

vorarlberser Naclüichlen, Samstag 2I Juni 1958. Die Ruine Neuburg. Pfadfinder

rclten ein hisrorisches Denknal. S.l3-14.

Frm2 Jd.fHubc.
Burg.nausschussobmsm des

vor. bcrg.r Landcs-MusamsverEins
Kchl€rmähder 35
A-6850 Dombim
T.l. o 5s 72 /6643 15

Hub€r Fmlrz Josef: Klcin6 Vomrlb.rgcr Burgenbuch, Dombita 1985., 5.7+77
ud S.88-90.
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Brtza. üfS.l.z von all.Lda. Daniel Philipp

Di Sreuschr AnSscht in dän
Summr han i arn 7. Septämbr
duri gmscht. Wo d Chilejer
ü Zusänna am Morga ins
A€lpli ganga sin ga I Chüe
iisdmla häß ufm S{ds d
Alpsch*ii halba vaNildalat
vorgtunda.

As h?it an da Ars.hbagga agfrässni un
sag& toti Schwii döi gha. Ma isch ganz
rctlos 8si w.s do passierr chönli si. As
isch d Red vu Wöll Lux, Bära un andala
Räubr gsi.

Will mini Mrrha im sälb6 Suftnr a Popi oberchu häi, häns mi als Balzgr uf Sataz
lduga. Dr all Släfi un dr Egglüz hän in dr obara un undffa Hürta gs{,rulat. Dia
baida SÄnna hän miff dr Aeui aß€ta. Schu im Summr drvor bin i dör BarzAr gsi.
I ha dua abr nu dr halb Smmr, mitqma Luu vo 30 Frangga m arna Zigr, chönna
bliba. Dr zwait Summr bin i dä,r filr di güE Zit agslellt worda. Dass mitama
Büäbli au allcrhan Schabmss liba woida ish, ha i au ehhrÄ. - So härs mi
shu afangs Surnmr in die Hindr Alp gschiSgl ga d Zigrschär hola. Döt häns miar
dänn a waggls Gwicht ina Sagg iipaggt un dopplat mit Schwiirinslidmht vrbunda.
Si hän miar au no bifol 4 i söll si nit lroos ummrschlalE odr g& gheia luu. Woni
uf Salz zugg chu bi, häos dä Sagg üspaggt. As isch a Hcbi vuna gaputna

Schmalzrhilbl un a chnonigs Holzlillschi d'i gsi. Dä ar.m Bub häns däü us-
glacht wo beim Träga aso Sorg gha hät. Usglacht, obschu asna wäga da oflila
Dümma vum Mälcha, mäti ms rääga 8si wär.

Kälberk0bel (Rtl.Museum)

Uf Salaz isch im s?ilba Sunmr au no dr Sch€id€sss und dr Schors.h gsi. Dia
baida Luuschaiba hä$ in da Ahoma an Aichr mit Staina üuorfa. Mi Mam hit
miar näbscht andara DeSai un da andara Hüdr i vor dr Alpfahn aü no a Pfinfa ii-
paggt, dnss i üir ufama Tschoopa ligga müesi Dä Aichr häns miar däm in dä
Ptulfa ihi ss.hoppat. Am Obat is.h d&m in dr Prilscha d Rcd gsii, do tcis wildala.
Uschuldig wia z Chin im Drägg ha au i ddlbr glachat. So is.h das a par oebat witr
ganga. I ha kai Ahnig eha übr dem Lacha. Will i jeda Tag so früa ufstuh ha
müds4 bin i mit mim Schlofmangl uf d&a Ptulfaiilag albig bald igschlofe- As
isch khai ganzi Wucha ganga sa hän dänn dia näbat miar in dr Pritscha drs Tiarli
u§gmischrär, woll sis wäem Gsisngg nüInma üsghalla hän. Winiger wtigam
schmesea, abr wäAa da Flöh wo dä Aichr anam gha häl, hln au dia wo wirer
awägg 8si sin, dr garz St]l'ltr au iara Erblail übrchur Vu d&n Suuma hän alli
Chnächta im H€öscht au no eppis mit hai gnu.

Am sälba Morgä hän au no a paar Chüa Stlhlt. I ha drum als Balzgr mü6s dia
Chila ga suacha. Ma söll si vorstella wella Angscht i usgstanda ha. I ha z
Saggmässr ass offs milara Schnuff an da Slägsa bu a un haa hindr jedaß Tarma
etschas gföhrlis g'ahrt. I ha glaubi nassi Hosa gha woni widr in d Hotta chuu bi.
Am säba 7. Scplämbr isch Sunntig gsi un au 8md d Niedrjagd offa ganga. Zwai
Je8r, z Josa Tuni ün dr Wolfgalrg sin mil da Flinta ufd Alp chu. lD & Nöhi vu dr
Schildiwan hlns däm mita Fäldsräclu zwai gausi Hilrm Ss8ha. Vu g.u8 m
frischam Schwiiflrisch h.är di. drno ss.hlofa wia d MunSga im winlr. As hät kai
Zwiifl bislända, dia Hitm hän d Schwii töt, agffissa un vrjagt. Dr Wolfses isch
mtlatig gsi. hÄl zur FliDta sriffa un här a Täscha tua. Will dia Chaiba nit ufanan

slä8a sin is.h nu dr aint gapul gsi. Dr andr isch mit a paar Schrotchügali im Fildli
drvu chu un abaus. As häl si dänn usagstcllt, dass das zwäi blualdurschlagi Ab-
leggrhllm usam Prättiga gsi sin. I waiss nil, abr i chamrs voßtclla, dass dia
Gs.hädigia lär usg,nga sio.

ln däm Sumnr han i also Gfi.uls ün Ugfrruls arlÄbt wod i nttfiru vrgässa- Vu dr
guata Luff un w dr aifach. lbr chüRiga Choscht bin i b.i dr Alpen adis wia
sarglat gsi. I ha dänn au mini jilngs.ht Schwöstr zrs.hl nol gsäha. Druf hän i in
aller Omig rnini 60 Frangga Summrlüu ilbrchu.

Daniel Philipp (Milhlidaniel)Amol am schlina Morga hs i in da Ragusz mliassa ga Chila sücha. Will is nit gra

8turda ha, han i mi aIn Slalnm tudala Wättrtanna ghöggr un bi sofon iigschlofa.
Won i arwachal bi isch d Surma hoch am Himml est nd.. Will i ür albis tro wit
un brait kai Schälla shön ha bin i zur Hiltta ganga- D Chila seian sälbr chu un mit
mie hän d Chnäahta arba'na ghi. Si sin dr Mainig gsi, i s€i jelz a par Stun ftgäbis
l'lndaufa.

Mundart
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Gedichte

Uüser's häIrlicha Fäld

Gsääsches au, döt djääna überem Rhy
Bem Calanda, s Haimerdörfli s chly?
D Chilchtürm luegen wit dur s Ländli uus.
Crad ob der Egg staat na mys Nynis Huus.

Gspöttlet häns au nu im Dorfdia Lüt:
Isch aina hagelsdumm, su merggter nüt,
Dänggt nit an da Vogr, di edla Fraua?
A dritti Burg will dää döt uuhi baua.

Der Nyni, grad am Pflaschtera, Iächlet fy:
Mys Huus staat ganz im hällschta Sunnaschy;
S isch guet und fescht uftruchna Felsa baua.
Suss will i nu em lieba Gott vertraua.

Der Bam staat au dermit na obem Hüüsli.
Ob au na s Loch mit em chlyna, wyssa Müüsli?
Wia mängsmaal hän mer is da verliebt, vergaflt,
drob der Schuelwääg, laider d Schuel verpasst.

O ier schu lang verrr.rnnena Buebazita . . .

Ufem Tunali, mym Rössli, gsäämi rita.
Di hölzema Pfyli schier zum Himmel schläüdera,
Au vu da eerschta Gravastainer mäüdera,

Mys Haimetdorf Joseph Hug I903 - 1985

Di Ainta findan's loll, mil am Velo dur d Landschafi zflitza,

Di Ainta gnüssds ufama Bünggli mil u Schätzli /sitza,

Di Ainta leeran autofaam an liabsta arna Ort wos niamad gsiat,

Di Ai a rundan d'Stima, andri lächlan über all das wo gschiat.

Di Ainla vrzelln anan gsch*in zNöistä im stuu,

Di Ainta sääsn: miar wän läba und läba luu,

Di Ainra findn öppis chosrbar, di Andm a Fidifanz"

Un Allna schisst dr HäEgox R?iga un drufahi Sumasldrz!

09.06.1993 A-M,Ph,

Di Ainla müen si milad nacha mit tschogga,

D; Ainta tüen liabr im Schatta hogga,

Di Ainta probiüe ob ma cha mil laufa schaffa,

Di Ainta tänggan dascha ma au mn schaffa macha.

Was ischjez s Flummis djussa für a Lärma?
Sind alliTobelgaischter forr vum Schärma?
A Hömli, Saalapfyfa nir allai,
''Benediggt Fonlana" isch üü5er Fäldgeschrai.
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Ae?irischt gilts . . . jez los im Todesmuet!

S würd rot vum wildverschprützta. . . Rätierbluet.
D Schwzirter tüen ufpapyma Helma chracha,

Schmöllela tüen di Alta, d Maitla lacha.

Dia Zit eersch, bem Polscha unterem Rai?

Vyl waichi Händli, Gsang und Dudeldai.
Der Gugger rüefl, d Spätzli h:io au tschirget,
Us s Schätzlis Aeügli hät der FrileliS blinget

,a,ja . . . dua isch halt grad d:iä Kärli chuu,
Hät mier mys hänig Schätzli aifach gnuu.

Um s liebi Brot häts üüs in d Främdi tryb4
Vum Schüüna, Lieba isch nu der Chummer blyba.

Inera chalta Främdi bin yjez allai.
Stärba möchti und dänn waili hai.
Und chaa my Wuusch au nit Erftillig warda
su leggen mer vu myner Haimatärda

Im Sarg a munzigs Tschöllali ufd Bruscht.

Und chännti au dia Fräüd, dää letschti Gluscht
My Sschtyfta Lyb nit z Lääba gy, erwärma,

Clych wäri wia dahai und wär am Schärma.

Chaa sy, ass Wurzla gieb - na wett ans Liecht,
Chaa sy, asses der Luft mier zumena Gfalla miecht,
A Süümlitraiti haizur Liebschta Garta,
Und wänn sis möcht erlääba und erwarta:
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A PfläDzli waSgsti druus mit rota BlUeschtli.
Vum Eebiga hätu wtüs wiena chlynes Grüezli,
S wär wiena Ruef us lang vergangena wita,
Us eebig schtlüna, lieba Chinderzita.
aus d.m Bündner Jatubuch 1963 (Jos€ph Hus)

Det Muid.ttöchret Jotq Hug wude 1903 in Unteryaz geborcn
undstarb l 5 in Yalerstadt

Zeichnuns aus dem Nachlass von JoscfHug. Zeichner unb.kannt.

"l

.<:f
r

t
1l
.O

.,1

./

I



- 110, -lll-

Verschollene Tage

Am Stamme einer Linde
Aufeines Berges Rand
Stand ich im Abendwinde
Und sah hinab in's Land.

Geheimnisvolles Tdumen
Wob leis sein Zauberband
Und flüstert' in den Bäumen
Und gieng durch's ganze Land.

Der Berge Gipfel blickten
Hellgolden in den Rhein,
Viel Schlossruinen nickten
Und schauten häumend drcin.

Ich meine fast sie träumten
Von Sang und Saitenspiel,
Von Bechem, hellbeschäumten,
Von Streit und Kampfgewühl.

Am Himmel zogen Steme
Den alten edgen Krcis,
Vor mir lag in der Feme
Der Berge Silbereis.

Placidus Plattner Und Wolkenbilder flogen
wohl hunden Meilen weit.
Gleich ihnen ist gezogen,

Die alte, gute Zeit;

Die Zeit der süssen Lieder
Und heitrer Jugendlust,
Sie floh und kehrt nicht wieder
In die beklommne Brust.

Sie ist dahingeschwunden,
Wie eine schöne Sag'

Und wird nicht mehr gefirnden,

Bis an den jüngsten Tag.

Der Shom, der Fels, die Linde,
Erz:ihlen noch von ihr,
Und trauemd gehn die winde
Durch's dunkle Waldrevier.

Placidus Plather: Aus den rhätischen Alpen I 859 S€it€ 68/69

ArAl cA cAAl Ar 6'1fJ-)\, \, \, \, \.r./ \-r,2 \.r,/ v7

Prof. Pl@idß Platner vurde 1834 ik Untelta2 geborck und
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Atr die Leidender.

Wenn in des Leidens Nacht kein Stemlein blinket,
Kein Ieitend Licht Dir Weg und Steg erhellt,
Wenn eine HoffiIung nach der andem sinket
Und alles deinen Lebenskeis vergällt.
Wenn selbst die Zukunft nimmer ftei.mdlich winket,
Und über Deinen Schmerz empor Dich hält. -
Dann günde schalfend rnit erfiöhtem Streben,
In eigner Brust ein unvergenglich Leben.

Und innen werden Welten Dir eßtehen.
Die nie die Zeit verwandelt und zemagt:
Mit heiligem und himmelsvollem Wehen
Wird Ainung hier, die dort zum Schauen tagt,
Hervor aus Deines Geistes Tiefen gehn.
Und er'as den Siegesleuf zu stören wagt.
Wird sich am Schild des Glaubens rasch zerschellen
Und rmtergehn in Lethes heiligen Wellen.

Dann scheucht kein Herbst die Blust von Deinen Auen -
Kein Sturm raubt Dir die Hesperidenftucht;
Und was der Geist im Land voll Gram und Grauen,
Was in der Aussenwelt umsonst er sucht -
Nur in sich selbst vermag er's klar zu schauen,
Nicht treibt die Zeit sich da in wilder Flucht;
Den Erdenschranken hat er sich entbunden.
Hat Ewigkeit im Wechsel aufgefunden.

Ma8 ausser Dh dann Welt um Welt zedallen.
Nichts trübt und stirret Deine inn're Ruh';
Auf Schutt und Graben kannst Du freudig wallen
Allüberall gehst Du der Heimat zu.
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Mag Freud', mag Leid vom Dome widerhallen
Gleich heiter gdssest Lust und Schmerzen Du
Auch Schmerz ist gut dem hoffenden Gemüte.
Die Lust ist süss als Augenblickesblüte.

Dem Geist, der selbst sich fasst, geht nichts verloren. -
Was aussen Schönes wandelt und zerlällt,
Wird frisch durch ihn und in ihm stets geboren:
Ein Himmelreich ist seine im're Welt
Zum Zufluchtsort des Heiligen erkoren,
Dem Arglist h?imisch nach dem Leben stelh.
Und sinkt der Leib, so schwingt aus dem Getümmel
Der Geist mit seinem Himmel sich gen Himmel.

Weh', wer vom Tr?inenkelche nie getrunken,

Wem trostlos nie die Sonn' hinabgesunken,
Verlustes Schmerzen nimmer hier empfand.
Vom blütenleeren, trüben Pilgerstrand;
Der schätzt euch nicht, ihr himmelsvollen Funken,
Erleuchtend uns ins Leben hergesandt.

Erst nach dem Sturm naht Dir der HeIr der Sphairen:
Dem Dulder geht der Himmel aufin Zähren.

Qu€lle Christoff€l Rudoli Aufder Schwelle einer rcuen Zeit-
Bündneri$he Schrituieller vom ausgeh€ndeo I8. bis zü
Mitle des 19. JahrtNndeds
in: Jahresb€richt HAGG l9l7 S€i& 78

Dt .Iohdn Rdp.ht RMdlin vurd. I80I in U^t.Dozs.borer und
stafi lE7' in Gindel$'ald ßE

Joh. Bapt. Bandlin
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Die Königin der Instrumente

ORGETWTIN
Kirchgemeinde Sl.Loureniius Untervoz

Für eine neue Orgel
Bereits im April 1992 fas$e die Kath. Kirchgem€inde den B€schluss, die bauftillige
und lädiene Orgel, durch einen n€ue, n€chädsche Schl€iflsd€n-Orgel unter Wei-
re.verw€ndung der alten Pfeifen und G€hlius€ a ersetz.En. Die Or8el soll m,r 1?
Registern versehen s€in und soll im Fnihjak 1994 montien und aufgebaut w€rden.
Um die Kosten von Fr. 295'000.- in der criff zu bekommeq sind wir auf die
Mthilfe all€r ange*ies€n. - Sie können das mit einer Spef,de auf un$r Konto
CD 181.967.400 b€i d€r craub. Kantonälbaol tun. Zudem verkaufen wir sehr
$höne, numeri€ne Pin mit d€m Suja unserer neuen Orgel am Preis von nur F .

l0 -. Oder möchten Sie einen Orgelwein (Merlot del Ticino 1992) g€nie§€n um
dadurch unser Projekt zu unt€rstützB? Wir verkaufen die Flasche für F.. 12.50,
od€r einen l2er Ka(on für Fr. 150.-. Setzen Sie sich m;t uns€rer Kassieriq Rosi
Bürkli-Della Morte in V€ftindung Gel 51 50 09). Wir bringen Ihnen die ge-
wünscht€n Gegenstlinde nach Haus€. Viel€n Dank für die Unt€ßrützung.

K,rch€ffat der Kath. KirchS€meinde Untewaz

Agenda 1994

Jrurr 1994
sa 01. Ncujahr
Do 06. Musikg6.Unt€rvaz:cesamtplob€
So 09. Volley Unteryazr Rilcknmlten Vorb€reitungsturni€r
Mo 10. Seniorcntr€ffcn: l,oüo irn Resl. Caland!
Mi 12. GemeiimützigcrFBuenverEin:c€nenlv€r$Emlung
Fr 14. SchilE€nv€rain:ccneralv€rsamrnluu
Sa 15. JuscndverEin:TheaLraulfihruns
So 16. Jwendvcrein:Thedc.auffühnmg
So 16. Mchrzw€ckhalle:VolleyunteNazrconten
Mi 26. CoopFrauenbund: cenefalver$lnmlung im Res1. Calanda
Fr 28. Krth. Fmuenverein: cenelllvers.mrnlurC
Pr 28. Jugqdverein:Thestemutrohrug
Sa 29 Jwendverein: fteslcrsumhrung

F€bru.r 1994
Mi 02.
Do 03.
Sa 05.
sa 05.
So 06.
So 06.
Mi 09.
Do 10.

Sa 12.

Mi 16.

Sa 19.

So 20.
so 20.
Fr 25.
Sa 26.

Lichtmess mit K€rzens€snung
Blrsiustag mit Halssegnung
Mehnw€.khalle:Volley UntervazrKloten
Agathatag mit BrolsegnuS
SerioMtreff€n: Alteßnachrnitlas im Hotel Linde
Fussballclub: Junioren Hallmtumier
CoopFrauenbund: Dia Vodrag im Rest. Calandä
Schmutzig Donnerstäg
Fasnachtsumzug / Mask€rball

Mehrzw€.khalle:Voll€y U ervzz:-NÄf€ls
O€kuenischer Familiengotüesdi€Nr
ScheibenscNag€D
Büsdverein: JahresverssEmlus
Dorfschulen: Besim Sportferi€n bis 5. März

lntr, 1991
Fr 04. Weltg€bctsl6g
Mi 09. CoopFrau€nbmd: Gemutlicher Hock im R€§t. Calanda
Sa 12. Fusballolub: Hallentumier
So 13. Fulsballclub: Halle umier
Mo 14. Seriorent€ffen: Diavort"ag im IGth. PfanEiheim

flllt llltll+ llllll+ ffiil

Daten und Termine der Dorfvereire
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Juni 1994
Mi 01.
Do 02.
Sa 04.
So 05.
Mi 08.
Fr 10.

Sa ll-
So 12.

Fr l7
So 19.

Mo 20.
Do 30.

Juli 1994
Sa 02. Dorfschul€n: Schulschluss / Soffnerferien bis 20. Aus

Mrrz 1994
Sa 19. Josefstag
Sa 19. Mehrzw€rklElle:volleyUntervazlsarsans
Sa 19. R-sitr€is€nbaDk:G€nerrlveßsmrilung
Sa 19. Musikg€s. Untervaz: Pmbenwochenend€ in Dsentis
So 20. Musikges- Untervaz: Probenwochenende in Disentis
So 20. Beginn der Passionszeit
So 27. Palmsonntas
So 27. KorfEalion in der Evärs. Kirch.
So 27 Schülzenver€in: FnihliN.up
Mi 30. Schirlzenverein:Tßinigslager
Do ll. Grilndonnerstag

Alteßtumen: Ausflug
Fronl€ichnam
Schützenv€reitr: Bündn€rstich Vancouver
HeEgottstag nit Fronleichnams'Prozessior
Coop-Frauenbund: Ausflus Mch Mür iswil
Fussballclub: Gefleralv€rsammlung, Rest. Caleda
Fussballclub: SaisonabschlBshock, Rest. Sponplatz
Musikg€§ UnteNei Bezirksma$chmusiktag in ziuß
Griston Holding: G€neralversamr ug
Kath. Kirche: Orgelreihe mit Pfar€ifest
S€niore r€ffen: Ausflug rach Sülmaprada
Musikges. Unt€rz: G€samtprob€ in der Mehrzwekhalle

April
Fr
Sa

So
Mo
Sa

So
Mo
Mi
Sa
Do
Sa

Mri 1994
So 01.
Mi 04.
Fr 06.
Sa 07.
So 08.
Do 12.

Do 12.

Mo 16.

So 22.
So 22.
Mi 25.
Fr 27.
Sa 28.
So 29.
So 29.
So 29.

1994
01. KartEitag
02. Kärsarnstag
03. Ostem
04. Tennisclub: EröfiNngstumier
09. Schützenv€r€in: I. Obligatorisch
I 0. Weiss€r Somtag
1 I . SetriorEntr€fTen: Geniltlicher Tr€tr
I 3. Coop-Frauenbund: Lotto im R€st. Calanda
I 6. Dorfschuletr: Ferier bis 30. April
28. Musikges. Unt€rvaz: Kind€rkonzert in der Mehrzweckhalle
30. Musikges. Untervaz: Jak€skonz€n in der Mehrzweokhalle

AusNa 1994
Mo 01. Bundesfeier
So 07. Alpgottesdienst auf Salaz
Sa 13. Fussballclub: Rilfali-Tumier, Sportplatz Rüfali
So. 14. Fussballclubr Rüfali-Tmier, Sportplatz Rüfali
Mo 15. Maria-Himmelfahrt
Mo 22. Dorfschulen: Beginn d€s Schuljalu€s 93/94

Do 25. Musikges. Unlervaz: Gesamlprob€ in der Mehrzweckhalle
So 28. Schülzenverein: IlL Oblisalorisch

Tenni$lub: GKB-Tumier
CoopFraueümd: Vortt'ag im Rest. Calanda
Schü nverein: II. Obligatorisch
AlteNtumen: Uderhalturussb€nd
Musedag
Auffaht mit Flurprozession der Ituth.Pfarrei
Autr histr€tren der Evang. Gerneinden V Dörfer
Seniorcnt€ffen: Lotto im Rest. Calanda
Pfingster
Kälh. Kirche: Fimung
Schiltzenver€in: SchioNmcislersohaft
Schilizenv€rcin: Eidg. Felds.hi€ss€n
Schütsenv€rein: Eidg. Felds.hi€ssen
SchilEenv€reir: Eidg. Fclds.hi6s
Mehrzweckhalle: Minivolleyballtumier
Karh. Kirch€: Orgeltonzert mit dcr Delßn Orgel

Septemb.r 1994
Sa 03. Temis.lub: Clubmeisierschaften Eirh
So 04. Tennisclub:ClubmeisterschalienEinzeln
Fr 09. B€ginn der Hochjagd
Mi 14. CoopFrauenbund: Ausflug (Lego)

So 18. Eidg. Bettag
Sa 24. Teimis.lub: Clubmeisteßchäien Dopp€l
So 25. Tennisclub:ClubmeistcrschafienDoppel
So 25. TMvercin Untervaz: Ranglumen

Oktobcr 1994
Sa 01. Hebslmdkt
So 02. Schütz€nver€in:G.ümpelschiess.n
So 02. Tumver€in Untervaz: Rangtumen
sa 08. Dorfschulen: Ferien bis 22. Okober
Sa 08. Blauring: He.bstlaser im T€ssin bis 16. Ok.
So 09. Tennisclub: Marormi-Tumier
Mo 10. Seniorentretren: Ausflug nach Fideris
Mi 12. CoopFruu€nbund: Vonrag im R*t. Calända
Sa 15. Schü@nver€in:Absendenfümpelschi€ssen
sa 29. Tennisclub: Clubabend
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Di 01.
Mi 02.
Sa 05.
So 06.
Mi 09.
Mo 14.

So 20.
Sa 26.
Fr 25.
Sa 26.
So 27.
Mi 30.

l994
Allerhciligcn
Allcrscclcn
Tumv€rlin: Fahncawcihc und Tumeruderhalhjng
Rcformatiorssor ag
CoopFraucnbund: Lotlo im R€st. Calr la
Seniorlnt!fr€n: Lotro iro Rcst. Calada
Christkönigsfcst
Fussbrllclubi Lottmb.nd
Vcrkauf dcr Advqtskürzß
V.rkauf dcr Advcntskränze
B.gim d.r Adv€nt3z€ it
Konfcr€nz allcr Dorfrcr.inc

D.zrlnbcr 1994
Mo 05. Jugcrüvcr.i Nikohusb6uchc
Di 06. Jus.rdvcrcin:Nikolaush.s'rchc
Do 08. M.rh Empfrngni!
Mo 12. Scnidaftfrco: Advcnßfticr im K.rh- Pftneihei6
Mi 14. CoopF EnbuDd: Simic aDlah€nd
Sa 24. Dorflchulcn: WcitD&hlsftric[ bis 7. Jatr" 1995
Sa 24. WeihtrEhtla
So 25..Wcihnachtqr
Mo 26. Strphsßtsg
Sa 31. Silv6r.r

****{{*********
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miar danggen...

Allas was a Verai tuat - muass aswär tua....
Ma hät üss ufvrschiedani Arta immer wiedr
gholfa beim schaffa...

miar danggen drfür!

Allas was a Verai tuat - hät Bifürwoner und
Gegnar. Mängs chunt anderscht au guat ussa.

Miar bruchen andri Mainiga, Kritik und
bessari Vorschläg...

miar darggen drfür!

Mängs Projekt sprängt dr Rahma vu üssarem

Verai. Miar hän viel Wohlwolla und Hülf bei
Bihörda" bei Aemter und bei dr Bevölkerig
gfunda...

miar danggen drfür!

Mängs Mitglied isch schu lang in üsaram
Verai und zahltjedas Joor dr Beitrag oder
öppis mää...

miar danggcn drfür!

miar danggen für alls ! ! !
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DIE DORIVEREINE VON UNTERVAZ Tel. Nr:

BIü.nD.N.Ein Unr.B.t
B[dli-Winkl.r Ima. Gr.lis

Gauidd-Vog.l Mmu.l!, U.bcrbach,
CoopFnErbuld Unr.d.t

Wolf-Stub Lydi., Kmr..Bßs.
Drn.! lü r.v...i! Ult nü

Fisch..Trns Silvi4 flußisE6s. I78
FrsnrcttllonltE Unt.r.z

wolf-M.is oudd4 Qüadrcll.
rdd$n0E trv.Eitr Utrt wu

Sp6.ha-Frigg Thoma, Töb.li
G.m.lmoEia.r frru.lY.rotr U.r. .t

Cohini-Bigli.l Tn.rcs, Flrmi3

H.dir8.r W.16, Salavis
H$spi.gd.ain Trinnl$utrLßr,

H.diq..Fl.isch Willi, FluisgGso

albHht Parick. B$h.li
Iürn. Frrr.nv.r.ln U . .r

Madi.rHug Roswilha, Ba@gs
Mod.llflugampp. Unr.F.z

MusiLa.!.lL.hrt ld.Rrz
L.opold-Fu.hs 8..! Muleli

O.kum..lr.h.r Klrch.!.tor
CEioli-ImsaDfuß, C.msw.g 6, Chur

Slmrrit .rcitr U . .,
Il.m-Oswald P.l.r, Qu.ds

S.rg....r-Ob.rlld.r V.Eltr
GubserAok.m n Pee'. Gurlis

S{ülilticüuhclub Ult ryü
Philipp Wah..,QladEIla

Sd,orc r.ll.! d.r fnu.lv.rcln.
wolf-Oswald R.n!le, Schul*.8

§.nioE!.Tom.n tlrr.Frz
Fmud: Bdhdd-K@h Rosmi., Flumis

wolf-osqald Rdat , s.hulu.g
Md.neri Behhard.Rytr l Slcfu, rut

TrEbouEtrgrupp. Utrl.d.r
Ludqig-Schwitld Pete!, B3uu8s

KiEher Edgü, Ri86ts6s I l, Chur

Ult.nrEr Burg.N.Eh
J@$Wey l(spe, Ulmgsse

Gauturd Mrel , Unl. Wink l

5t 3010

5l ll54

5166 32

5t !6 31

5t 22 3t

5133 
'3

515355

52 5663

5t 52 t3

231123

5l l3 2l

A.nd.nrg.tr lrd A.n.hdgu4.n bftl. m.ld.n.




